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Ich bin die Auferstehung und das Leben

KirchenSpuren

Das freundliche Gruppengästehaus am Dümmersee in 
Hüde, vor allem für Jugendgruppen und Schulklassen

	 	 Leitung: Prof. Michael Schmoll  
05407-8919381oder: www.musikakademie-duemmersee.de
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GMHütte-Hagen- 
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SOZIALSTATION BELM
Haus St. Marien

Pflegen - Helfen - Beraten

Der kleine Laden mit Pfiff
Monika Hübner

Schreibwaren - Bastelmaterial - Geschenkartikel
Annahmestelle der NOZ - Schulbuchbestellung

Klosterstr. 6 - 49134 Wallenhorst Rulle
Tel. 05407 / 61 81 - Fax 05407 / 78 22

e-mail: ladenmitpfiff@osnanet.de

Johannisstr. 96 
49074 Osnabrück

Fon: 
(0541) 2 20 34

IG - Kurier
Heinz Hammerlage
Funk: 0171 / 382 59 99

49191 Belm / Icker   Tel. 05406 / 24 61
Tel. 0 54 06 - 23 40

Mo.- Fr. 8 - 12 Uhr / Di. 13 - 17 Uhr
Astruper Heide 51

49191 Belm

Ab sofort wieder Verkauf von
REFORMDÜNGER

Preisgünstiger Direktverkauf 
Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr  
Samstag von 8 bis 12 Uhr

SNP Icker GmbH & Co. KG

Avanus-Mineralbrunnen GmbH

 Power Weg 45
49191 Belm

Tel. 0 54 06 / 44 43
www.avanus.de

Bau- und Möbeltischlerei
Lindenstraße 42 

49191 Belm 
Telefon 0 54 06/31 43

Heizung      Sanitär      Solar
Tel.: 0 54 06 – 80 66 11

Farnbrink 19    49191 Belm-Vehrte

Naturheilpraxis
Ursel Ströer

Heilpraktikerin/Physiotherapeutin
Wilhelm-Röntgen-Str. 19 / 49134 Rulle

Tel.: 05407 – 8575377
Termine nach Vereinbarung
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Der Service macht`s !
Im Alten Dorf 29    Meyers Tannen 1

49565 Bramsche Engter    49565 Bramsche
Telefon 0 54 68 / 9 20 10    Telefon 0 54 61 / 9 33 00

Dipl.-Ing. Gerd Schafmeyer 
Ingenieurbüro für techn. Gebäudeausrüstung
Energieberatung % Energiepass % Thermografie

Ortung von Rohrleitungsschäden

Wittekindsweg 21      49191 Belm-Vehrte
Telefon 0 54 06 / 89 96 55

• Gewürze
• Marinaden

• Zusatzstoffe
AVO-Werke Industriestr. 7 49191 Belm

info@avo.de    www.avo.de

Autohaus

INSIDEDESIGN 
exclusive massivholzmöbel
wohnen•schlafen•küche•büro

tischlermeister und bdh  jens harpenau 
bergquerweg 4 - 49179 ostercappeln

Tel.: 05476 / 91 90 30     www.jh-inside-design.de

JUPITER Heizsysteme GmbH
Talkamp 4
D-49191 Belm-Vehrte
Tel.  (+49) 05406-8306 0
Fax. (+49) 05406-8306 60

www.fussbodenheizung.de

Der Markt für gutes Essen und Trinken

Glissmann
Parkallee 1

49134  Wallenhorst-Rulle
Tel. 05407 - 74 44   Fax: - 70 012

Weihnachts- + Dekorationsbäume + Schnittgrün

Rolf Droste
Im Gattberg 19 

49191 Belm/Vehrte 
Telefon 0 54 06 / 42 19

Raiffeisen-Markt
Fachmarkt für Haus, Tier, Garten, 

Getränke und Arbeitskleidung
Belm-Vehrte Tel. 05406 - 31 51 u. 96 23

RASENMÄHER-PARADIES
STAVERMANN GmbH

Ostenort 12  49134 Wallenhorst-Rulle
Tel: 05407 / 80 88-0 Fax: 05407 / 80 88-21

Internet: www.stavermann.de

Fleischerei
Clemens Wessel
Im Wellbrook 13 
49191 Belm-Vehrte

Besuchen Sie uns auf allen Osnabrücker Wochenmärkten
 und dienstags von 14 bis 18 Uhr auf unserem Betriebsgelände.

Systemtechnik für 
Heizung und Sanitär

Die Elektro-Kompetenz
Beratung • Planung • Ausführung

Vehrter Landstraße 29 • 49134 Wallenhorst-Rulle
Tel. 0 54 07/81 90 43 • Fax 0 54 07/81 90 44

E-Mail: info@elektro-espel.de

Versicherungsmakleragentur
Oevermann

Am Hang 21  ·  49191 Belm – Icker
Tel. (05406) 55 55  ·   Fax (05406) 80 63 75
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Ein in Medi-
tation erfah-
rener Mann 
wurde einmal 
gefragt, wa-
rum er trotz 
seiner vielen 
Beschäftigun-
gen immer 
so gesammelt 
sein könne. 

Dieser sagte: „Wenn ich stehe, dann 
stehe ich. Wenn ich gehe, dann gehe ich. 
Wenn ich sitze, dann sitze ich. Wenn ich 
esse, dann esse ich. Wenn ich spreche, 
dann spreche ich.“ Da fielen ihm die 
Fragesteller ins Wort und sagten: „Das 
tun wir doch auch, aber was machst 
du noch darüber hinaus?“ Er sagte zu 
ihnen: „Nein. Wenn ihr betet, dann seid 
ihr schon wieder bei euren Geschäften. 
Wenn ihr sitzt, dann steht ihr schon. Wenn 
ihr steht, dann lauft ihr schon. Wenn ihr 
lauft, dann seid ihr schon am Ziel.“ 

Im Beruf, in der Familie oder in vielen 
anderen Situationen des Alltags haben 
wir oft das Gefühl, wir müssten „noch 
eine Schippe drauflegen“ um überhaupt 
irgendwie die Dinge zu schaffen, die wir 
uns vorgenommen haben oder die uns 
aufgedrängt werden. In manchen Situ-
ationen entsteht daraus eine unendliche 
Spirale, die uns das Gefühl gibt, dem 
eigentlichen Geschehen immer zwei 
bis drei Schritte voraus sein zu müssen, 
um überhaupt irgendwie bestehen zu 

können. Auch die Kirche oder eine 
Kirchengemeinde steht immer wieder 
vor neuen Herausforderungen. Wenn 
man das Bild des „Schiffes Kirche“ be-
müht könnte man sagen, das Boot wirft 
trotz immer schwererer See neue Segel 
aus um schneller zu sein und einen der 
zahlreichen Glück verheißenden Häfen 
anzusteuern.

Die kleine Geschichte am Anfang 
dieses Textes lehrt uns, genau in diesen 
Situationen, in denen wir meinen, alles 
noch schneller oder auch noch mehr 
‚tun zu müssen‘, einfach mal alle Segel 
einzuholen und sich treiben zu lassen 
und zu schauen in welchen Hafen das 
Boot von ganz alleine treibt oder auch 
von Gott geleitet wird. Diese Erkenntnis 
kann Hilfe sein im Alltag, im Beruf wie 
auch für das Leben in unserer Gemeinde, 
insbesondere in Zeiten der Veränderung.

Um überhaupt noch zu verstehen, 
was eigentlich auf den Weltmeeren un-
seres Alltages, unserer Kirche, unserer 
Gemeinde los ist, sollten wir bei einge-
zogenen Segeln nicht schon wieder an 
das Hissen denken und bei voller Fahrt 
nicht gleich den Anker werfen. Sich 
auf das Wesentliche besinnen und dann 
gemeinsam, durchaus auch in kritischen 
Gesprächen, vertrauensvoll anstehende 
Aufgaben und Veränderungen gestalten, 
kann ein ‚roter Faden‘ sein.

Es grüßt Sie ganz herzlich
Andrea Glüsenkamp

PGR-Vorsitzende

Wenn ich stehe, dann stehe ich„Zeit zum Gespräch“ im „Forum am 
Dom“
„Zeit zum Gespräch“, das ist ein Ange-
bot zu seelsorglichen Einzelgesprächen 
für Menschen mit religiösen, pastoralen 
und lebenspraktischen Anliegen. Seit 
März finden Sie dieses Angebot im 
neuen „Forum am Dom“. Zu festge-
legten Zeiten (Mittwochvormittag und 
Donnerstagabend) stehen Personen zum 
seelsorglichen Einzelgespräch zur Ver-
fügung. Interessierte können sich über 
die Telefonnummer 0541 - 318801 tele-
fonisch für einen Termin bzw. einen Ge-
sprächspartner anmelden. Die Kontakte 
sind jeweils als Erstkontakte gedacht und 
auf maximal 3 Treffen beschränkt. Das 
Projekt möchte die vielfältigen seelsorg-
lichen (Gesprächs-) Kontakte, die es vor 
Ort in den Gemeinden, mit Seelsorgern 
und Seelsorgerinnen gibt, ergänzen. Es 
richtet sich an Menschen aus der Stadt 
Osnabrück und dem näheren Umland, 
die vielleicht eher die Anonymität der 
Stadt für ihre Fragen suchen oder aber 
die keinen Kontakt zu einer Person vor 
Ort haben.

Bischöfliches Kirchenmusikseminar
Neue Kurse für Organist(inne)n und 
Chorleiter(inne)n und solche, die es 
werden wollen!
Start: Oktober 2008  Info: Bischöfl. Kir-
chenmusikseminar Osnabrück
Dominique Sauer, Kleine Domsfreiheit 
22   49074 Osnabrück
Tel 0541-318449, d.sauer@kg.bistum-
os.de

„offen gesagt…“ – die christliche Tal-
kreihe der Kirchen im NDR
Was tun, wenn die Eltern Pflege brau-
chen: Sie zu Hause pflegen oder ins Heim 
bringen? Wie schaffen es Krebskranke, 
ihren Lebensmut zu bewahren?  Über 
diese und andere Fragen spricht Pastor 
Jan Dieckmann mit seinen Gästen bei 
„offen gesagt…“.
Die ökumenische Talksendung im NDR 
Fernsehen wird achtmal im Jahr aus der 
St. Pauli Kirche in Hamburg übertragen. 
Die nächsten Themen: „Ich hab solche 
Angst! – Wenn Ängste krank machen“
Sonntag, 26. Oktober, um 14:45 im NDR 
Fernsehen. Welches Thema bewegt Sie? 
Worüber sollte bei „offen gesagt…“ dis-
kutiert werden?
Bitte schreiben Sie an: 
Pastor Jan Dieckmann, „offen gesagt...“,
Wolffsonweg 4, 
22297 Hamburg 
– offengesagt@err.de
Infos zur Sendung: 
www.fernsehkirche.de

Zertifikatskurs „Kinder und Kirche“
Termine:
Mo., 	 03.11.2008,  15:00 – 18:00 Uhr
Sa., 	 22.11.2008,  09:00 – 16:00 Uhr 
Mo., 	 01.12.2008,  09:00 – 12:00 Uhr
Sa., 	 17.01.2009,  09:00 – 16:00 Uhr 
Mo., 	 26.01.2009,  09:00 – 12:00 Uhr
Sa., 	 14.02.2009,  09:00 – 16:00 Uhr 
Mo., 	 16.02.2009,  15:00 – 18:00 Uhr
Ort:          Philipp-Neri-Haus, Hollage
Gebühr:   95 EUR
Ref.:        Dr. Martina Kreidler-Kos, u.a.

Außerdem
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Auf einen Blick - November
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Aktuelles

6. Ickeraner Bibelnacht
10. Oktober 2008 

Die Tradition nimmt an, dass vor 2000 Jahren der Völkerapostel Paulus geboren 
wurde. Deshalb hat Papst Benedikt XVI. vom 28. Juni 2008 bis 29. Juni 2009 das 
Paulusjahr ausgerufen. In unserer diesjährigen Bibelnacht wollen wir uns mit dem 
Apostel Paulus beschäftigen. 
Der heilige Paulus, der aus Tarsus in Kleinasien stammt, war einer der kraftvollsten 
theologischen Denker der Weltgeschichte. Für die frohe Botschaft war er bereit, bis 
an die - geographischen wie physischen - Grenzen zu gehen. 
Was hat sich durch Christus für die Welt verändert? Wer ist ein wahrer Christ? Was 
bedeutet Glauben? 
Diese Fragen, die Paulus in seinen Briefen bedenkt sind auch unsere Fragen. Seine 
Antworten sind manchmal erst bei genauem Hinhören verständlich. Deshalb werden 
wir uns einen ganzen Abend Zeit nehmen, geduldig hinzuhören um zu verstehen. 
Paulus hat versucht, bestehende Grenzen zu überwinden und Brücken unter den 
Menschen zu bauen. Dabei vermochte er es wie kein anderer, das Evangelium von 
der unverdienten Liebe Gottes in unterschiedliche Lebensräume hinein zu überset-
zen, weil er die Sprache seiner Hörer sprach: Zu den Juden als Jude, zu den Griechen 
als Grieche, zu den Schwachen als Schwacher. Er hat auch uns Wichtiges zu sagen.

Programm
19:30 Uhr	 Abendlob 	 Kirche
20:30 Uhr 	 Unser Weg mit Paulus   	 in und um Kirche und Pfarrhaus
	 Stationen für jedes Interesse: Meditieren, Gestalten mit Ton, Lesen,
	 Singen, Musik-Hören, Malen, Schreiben, 
	 Informationen über Paulus und seine Reisen...
22.15 Uhr  	 Agape	 Pfarrheim
23.00 Uhr	 Gemeinsamer Abschluss 	 Kirche
Die ganze Gemeinde ist hierzu herzlich eingeladen.
Ein Einstieg oder auch Ausstieg ist zu jeder Zeit möglich.
Da bei trockenem Wetter einige Stationen draußen stattfinden werden, gilt: 
„Zieht euch warm an!“

Elisabeth Harpenau

„Zur Freiheit befreit“
ein Paulus-Abend

Sa.,	 1. Nov.	 11:00	 Probe Martinsspieler
Sa.,	 1. Nov.		  Treff: Kolping-Familien-Kreis
Mo.,	 3. Nov.	 20:00	 Familienmesskreis
Di.,	 4. Nov.	 8:30	 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Di.,	 4. Nov.	 18:00	 6. Einheit der Firmlinge (Pfarrheim-Keller)
Di.,	 4. Nov.	 19:30	 Generalversammlung Icker Kantorei, evtl. anschl. Probe 
Mi.,	    5. Nov.	 9:00	 Katechetentreff  Kl. 4
Mi.,	 5. Nov.	 16:30	 Katechetischer Nachmittag Kl. 3
Mi.,	 5. Nov.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, anschl. Treffen der Eucharistiehelfer
Do.,	 6. Nov.	 15:00	 Vortrag: Grüne Gentechnik (kfd) – (Pfarrheim Schwagstorf)
Fr.,	 7. Nov.	 14:30	 bis 16:30 Uhr Bücherfest 
Fr.,	 7. Nov.	 18:00	 Probe Rhythmics und Spieler St. Martin
Fr.,	 7. Nov.	 19:00	 Vortrag Prof. Dr. Ulrich Busse, Uni Essen
Sa.,	 8. Nov.	 17:00	 bis 20:00 Weihnachtsbuchausstellung
So.,	 9. Nov.	 10:00	 bis 12:00 Uhr Weihnachtsbuchausstellung
So.,	 9. Nov.	 15:30	 Probe St. Martinsspieler mit Technik
So.,	 9. Nov.	 17.00	 St. Martinsfeier auf der Spielwiese, anschl. Martinsfeuer
Mo.,	 10. Nov.	 19:30	 Probe Rhythm of Joy (RoJ)
Mo.,	 10. Nov.	 19:30	 Pfarrgemeinderatssitzung (PGR)
Di.,	 11. Nov.	 15:00	 Bezirksfrauen (kfd)
Di.,	 11. Nov.	 20:10	 Kindermesskreis (Kim) (Pfarrhauskeller)
Mi.,	 12. Nov.	 15:00	 ökumenischer Seniorentreff in Vehrte
Mi.,	 12. Nov.	 20:15	 Terminkonferenz aller Vereine und Verbände
Sa.,	 15. Nov.	 20:00	 Treffen PGR und KV
So.,	 16. Nov.	 10:15	 EWAK -Verkauf und Frühstück im Pfarrheim
Mi.,	 19. Nov.	 19.30	 Abendlob, anschl. Generalversammlung der kfd 
Do.,	 20. Nov.	 20:00	 Familienmesskreis
So.,	 23. Nov.	 10.30	 Vorstellung Textgruppe Musical „KirchenSpuren“
So.,	 23. Nov.	 19:30	 Nachlese St. Martin 
Mo.,	 24. Nov.	 19:30	 Probe Rhythm of Joy (RoJ)
Mo.,	 24. Nov.	 19:30	 Treffen des Kontaktkreises 
Mo.,	 24. Nov.	 20:00	 Kolping-Vorstand
Mo.,	 24. Nov.	 20:15	 Katechetinnen der Klasse 3
Di.,	 25. Nov.	 bis	 bis 23.12., Exerzitien im Alltag im Pfarrheim in Ostercappeln 
Di.,	 25. Nov.	 18:30	 Organisationsteam:  Krippenspiel
Mi.,	 26. Nov.	 20:10	 Bibelgespräch mit Sr. Brigitte
Mi.,	 26. Nov.	 20:10	 meditatives Tanzen
Do.,	 27. Nov.	 20:00	 “Perlen des Glaubens” – Kennenlern-Abend
Fr.,	 28. Nov.	 16:00	 Kinder-Kirchen-Team (KKT)
Sa.,	 29. Nov.	 19:30	 Doppelkopfturnier (Kolping)
So.,	 30. Nov.	 10:15	 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
So.,	 30. Nov.	 17:00	 Adventssingen aller Chöre
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Bücherfest
vom 7. - 9. November

Rund um das Buch geht es am Wochen-
ende vom 7. - 9. November im Icker 
Pfarrheim! Schon eine feste Tradition 
ist das Bücherfest: Am 7. November von 
14:30 Uhr bis 16:30 Uhr gibt es ein span-
nendes Programm für Kinder. Aus dem 
bekannten Kinderbuch „Das kleine Blau 
und das kleine Gelb“ wird vorgelesen 
und anschließend gemeinsam ein kleines 
Blau-Gelbes Kunstwerk gebastelt. Jedes 
Kind kann sein Werk nachher mit nach 
Hause nehmen. Waffeln und Getränke 

versüßen den Nachmittag und sorgen da-
für, dass bei der ganzen Bastelei keiner 
müde wird. Zu einem spannenden Nach-
mittag, der Lust aufs Lesen und Basteln 
macht, lädt das Büchereiteam alle Kinder 
herzlich ein!
Weihnachtsbuchausstellung
Am 8. und 9. November ist dann die 
große Weihnachtsbuchausstellung, bei 
der Bücher – nicht nur für den Gaben-
tisch – bestellt werden können. Für jeden 
ist etwas dabei: Aktuelle Bestseller, 
Sachbücher, Taschenbücher, Bücher zur 
Einstimmung auf Advent und Weihnach-
ten und viele Kinder- und Jugendbücher. 
Bei jedem Kauf geht ein Teil an die 
Büchereikasse. Davon können wir dann 
wieder neue Bücher anschaffen.
Samstag, 8. November: 17 – 18:10 Uhr 
und 19:15 – 20 Uhr
Sonntag, 9. November: 10:15 – 12 Uhr
Wir freuen uns auf viele Besucher!

Für das Büchereiteam 
Sonja Drehlmann

Termine im Oktober (Gottesdienste siehe Seite 16/17)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben
Mi.,	 1. Okt.	 17:00	 Chorleitertreffen
Mi.,	 1. Okt.	 20:00	 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Mi.,	 1. Okt.	 20:10	 Familienmesskreis
Do.,	 2. Okt.	 18:15	 Yoga (3. Kurs 11.9.bis 27.11)
Do.,	 2. Okt.	 20:00	 Kinder-Kirchen-Team (KKT)
Fr.,	 3. Okt.	 18:30	 Icker Mahlzeit im Schützenhaus
Sa.,	 4. Okt.	 8:30	 Altkleidersammlung (Kolping)
Sa.,	 4. Okt.	 20:00	 Kegeln bei Beckmann (Kolping)
So.,	 5. Okt.	 10:15	 EWAK- Verkaufsstand vor der Kirche
Mo.,	 6. Okt.	 19:30	 Probe Rhythm of Joy (RoJ)
Mo.,	 6. Okt.	 20:00	 Treffen der Projektgruppe St. Martin
Di.,	 7. Okt.	 8:30	 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Mi.,	 8. Okt.	 15:00	 Großer Seniorennachmittag bei Kortlüke
Mi.,	 8. Okt.	 18:00	 4. Einheit Firmlinge mit Abendlob (Rhythm of Joy)
Mi.,	 8. Okt.	 20:00	 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Mi.,	 8. Okt.	 20:00	 Kreis aktiver Frauen
Do.,	 9. Okt.	 20:00	 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung des PGR
Fr.,	 10. Okt.	 19:30	 Bibelnacht mit Workshops und Nachtliturgie
So.,	 12. Okt.	 7:00	 Kolping on Tour nach Hamburg (ab Kirchparkplatz)
Mo.,	 13. Okt.	 13:15	 kfd-Wallfahrt nach Hopsten-Breischen (ab Kortlüke)
Mo.,	 20. Okt.	 20:00	 Teamleiterrunde und Kolpingvorstand 
Sa.,	 25. Okt.	 8:00	 Abfahrt zum Wochenende in Schwagstorf (PGR + KV)
So.,	 26. Okt.	 10:15	 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
Mo.,	 27. Okt.	 8:30	 Kinderliturgiekreis (Kili)
Mo.,	 27. Okt.	 18:30	 PGR-Vorstand
Mo.,	 27. Okt.	 19:30	 Probe Rhythm of Joy (RoJ)
Mo.,	 27. Okt.	 20:00	 Elternabend Schnuppergruppe KEB Kindergarten
Di.,	 28. Okt.	 20:00	 Kinder-Kirchen-Team (KKT)
Mi.,	 29. Okt.	 9:00	 Katechetinnen Klasse 3
Mi.,	 29. Okt.	 18:00	 5. Einheit der Firmlinge (Pfarrheim-Keller)
Mi.,	 29. Okt.	 19:30	 Abfahrt zum meditativen Tanzen im Pfarrheim in Bohmte
Mi.,	 29. Okt.	 20:10	 Bibelgespräch mit Sr. Brigitte
Mi.,	 29. Okt.	 20:10	 Küstertreffen
Do.,	 30. Okt.	 18:30	 Fototeam
Do.,	 30. Okt.	 19:30	 Terminplan kfd - Vorstand
Fr.,	 31. Okt.	 16:00	 Kindermesskreis (Kim)
Fr.,	 31. Okt.	 19:30	 ökumenischer Gottesdienst in Vehrte, anschl. Treff im 		
			   Gemeindehaus

Öffnungszeiten Bücherei
- Freitags 16 - 17 Uhr 
- nach jeder Kindergebetsfeier
- nach jeder Frauenmesse
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Montags:
16:30 	 Katechetische Gruppen
18:00	 Gruppe “Chiquititas“ (Kerstin Wittenbrock / Annika Loch)
19:30 - 20:30	 Rhythm of Joy (Jugendgospelchor 14-tägig) ab Klasse 8

Dienstags:
08:30	 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
09:30	 Treffen der Hauptamtlichen (Pfarrhaus)
14:30	 Seniorengymnastik (Turnhalle Icker)
16:30 - 18:00	 Öffnungszeit Pfarrbüro
18:30	 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30	 Probe Icker Kantorei

Mittwochs:
14:30	 Seniorentreff (alle 4 Wochen )
17:00	 Gruppe (C. Paul / N. Petrzik / G. Engling)
17:00	 Messdienergruppe Kl.4 (J. Loch / M. Moormann / A. Escher)
19:30	 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:00	 Taufgespräch (1. und 2. Mittwoch im Monat)
20:05	 Taktstreicher - Chorprobe (Orgelboden)
20:10	 Meditatives Tanzen (abwechselnd in Icker / Bohmte)

Donnerstags:
09:00 - 11:30	 Öffnungszeit Pfarrbüro
09:30 - 11:00	 Krabbelgruppe (Sabine Kleine u. Alexandra Hammacher)
17:00	 Gruppe (T. Placke / C. Klemann / F. Flohre )
18:00	 Gruppe (Thomas Grünebaum / Mathias Escher)
18:30 - 19:30	 Gruppe (Patrick Wessel)
18:30 - 19:30	 Gruppe (Michael Vogt / Hendrik Derda)
18:30	 Fototeam (jeden 3. Donnerstag im Monat)
18:15	 Yoga-Kurs (3. Kurs vom 11.09.-27.11.)
20:00	 Öffentlichkeitsausschuss des PGR (2. Donnerstag im Monat)

Freitags:
15:00 - 18:00	 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:00 - 17:00	 Öffnungszeit Bücherei
16:15 - 17:15	 Gruppe „Bonitas“ (Sarah Glüsenkamp / Natalie Gigla)
16:30 - 17:45	 Cafe Warteschleife (Projekt der kfd / Mum(m) 
16:30 - 17:00	 Rhythmics Chorprobe Minis (ab 4 Jahre)
17:00 - 17:45	 Rhythmics Chorprobe Midis (1.-4. Klasse)
17:45 - 18:30	 Rhythmics Chorprobe Maxis (5.-7. Klasse)
18:00  -19:30	 Gruppe „Die Pfosten“ (A. Selter / M. Jarecki)
19:30	 Bibelkreis Sr. Anne (1. Freitag im Monat)

Jesus von Nazareth 
 Der Bestseller des Papstes

Mumm – Musik und mehr. Das „MEHR“ 
an kulturellen Dingen in Icker bekommt 
jetzt Unterstützung durch Literatur. 
Mumm und Bücherei-Team laden ein zu 
einem Vortrag über ein Buch, das meh-
rere Wochen auf den Bestseller-Listen 
stand: Das Jesusbuch des Papstes.

Dass ein Buch eines Papstes es auf die 
Listen der bestverkauften Bücher schafft, 
hat es noch nie gegeben. Das Jesus-Buch 
von Benedikt XVI. hat das geschafft. 
Natürlich hat das mit der Bedeutung des 
Autors zu tun. Aber auch das Thema, die 
Frage nach Jesus, hat dazu beigetragen. 

Die Person Jesus fasziniert auch nach 
2000 Jahren zahllose – auch ungläubige 
– Menschen. Wer war dieser Jesus? Was 
wissen wir von ihm? Was können wir 
glauben? Ist der Jesus der Evangelien 
identisch mit dem herumziehenden Wan-
derprediger aus Nazaret?

Das Buch wird aber von Fachleuten sehr 
kritisiert. In mancher Hinsicht scheint es 
ein Schritt zurück um mehr als 50 Jahre 
zu sein. Im Rahmen eines Vortrages soll 
die päpstliche Weise des Umgangs mit 
den Texten des Neuen Testaments vorge-
stellt und kritisch hinterfragt werden.

Prof. U. Busse lehrt an der Universität 
Essen Neues Testament. Seit Jahrzehnten 
beschäftigt er sich besonders mit dem 
„Wundertäter Jesus“ und dem Johannes-
evangelium.

Alle Interessierten sind herzlich zur 
Teilnahme an dem Vortrag am 7. No-
vember ab 19 Uhr im Icker Pfarrheim 
eingeladen. Der Eintritt ist frei – über eine 
kleine Spende zugunsten der Bücherei 
würde sich das Büchereiteam gleichwohl 
freuen. Der Vortrag ist übrigens auch 
verständlich, wenn man das Buch nicht 
gelesen hat!!! 

Eleonore Reuter

Keine Vorlesestunde mehr!
Das Bücherei-Team hat in den vergange-
nen 8 Monaten jeden Freitag ab 17 Uhr 
eine Vorlesestunde für Kinder angeboten. 
Unser Ziel war es, Kindern eine Freude 
zu machen und sie an Bücher und ihre 
Welten heranzuführen. Doch offenbar 
entsprach dieses Angebot nicht dem Be-
darf. Meist war nur ein Kind interessiert, 
oft gar keines. Das war für die meisten 
Vorlesepatinnen sehr frustrierend, hatten 
sie sich doch den ganzen Nachmittag 
um diesen Termin herum organisiert. 
Deshalb stellen wir die Vorlesestunde 
wieder ein: Ab dem Erscheinen dieser 
KirchenSpuren findet die Vorlesestunde 
nicht mehr statt! Wenn es in Zukunft in 
dieser Hinsicht neues, größeres Interesse 
gibt, werden wir gerne einen zweiten 
Versuch starten.

Eleonore Reuter
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Aus unserer Gemeinde verstarben:
27.07.	 Walter Simon, Osterstraße 14
01.08.	 Maria Pörtner, Icker Kirchweg 2
11.09.	 Heinrich Drehlmann, 
		 Lechtinger Str. 63
Gott schenke den Verstorbenen Auferste-
hung und Leben in Fülle.

Das Sakrament der Ehe spenden sich:
18:10.	 Manuela Kriegisch und 
	 Udo Thünemann,
	 Bahnhofstr. 14, Ostercappeln
Herzlichen Glückwunsch.

Das Fest der Silberhochzeit feiern:
02.10.	 Marianne und Norbert 
	 Hammerlage, 
	 Lechtinger Straße 80
Gottes Segen für den weiteren gemein-
samen Lebensweg.

Kollekten: (Beträge in Euro)
01.07.	 kfd -Geburtshaus	 71,70 
06.07.	 kirchliche Gebäude	 90,97
13.07.	 Solidaritätsf. Arbeitslose	48,25
20.07.	 Außenanlagen	 53,05
27.07.	 Familienberatungsst.	 83,95
03.08.	 kirchliche Gebäude	 65,53
05.08.	 kfd -Geburtshaus	 42,90
10.08.	 Stromkosten Kirche	 53,21
17.08.	 für die Diaspora	 88,72
24.08.	 Kinder- u. Jugendarbeit	 87,24
31.08.	 Karitative Aufgaben	 115,37
Herzlichen Dank für alle Gaben!

Glückwünsche zum Geburtstag
01.10.1934	 Gertrud Krampf
03.10.1912	 Maria Kolodzyk
04.10.1936	 Ewald Schnieder
07.10.1913	 Franz Hawighorst
11.10.1932	 Hildegard Schmidt
13.10.1934	 Karl Schumacher

13.10.1938	 Werner Lange
15.10.1937	 Maria Graf
16.10.1934	 Maria Drehlmann
25.10.1935	 Bernhard Glandorf
29.10.1922	 Elisabeth Espowe
29.10.1938	 Erika Schnieder
05.11.1925	 Irmgard Siegel
05.11.1936	 Heinrich Oldenburg
08.11.1932	 Helmut Preuß
09.11.1936	 Adolf Lienesch
11.11.1933	 Gerda Niederrielage
12.11.1927	 Helmut Krampf
15.11.1934	 Maria Knostmann
17.11.1912	 Maria Frankenberg
20.11.1938	 Maria Hanfeld
21.11.1926	 Frieda Hobelmann
21.11.1937	 Else Reuber
23.11.1936	 Karl-Heinz Freudenreich
26.11.1922	 Anna Raude
28.11.1927	 Karoline Weninghoff
30.11.1930	 Anna Fänger

Gott, wie oft schon
sind wir zu Gräbern gegangen.
Wie oft schon
haben wir an Gräbern gestanden 
- an den Gräbern von Verwandten und 
vertrauten Menschen, die der Tod uns 
genommen hat.
Wie oft schon
haben wir unsere Wünsche, Träume und 
Hoffnungen begraben müssen.
Wie schwer ist es uns gefallen, anzu-
nehmen und zu begreifen, dass da ein 
Abschied war.
Wie mühsam war es loszulassen.
Du aber bist das Leben und nicht der Tod.
Du willst, dass wir nicht an den Gräbern 
bleiben, sondern aufbrechen.
Du schenkst Hoffnung über den Tod hinaus.
Darum bitten wir dich:

Martin Hülsenbeck

Wer teilt, gewinnt
Martinsfeier in Icker am Sonntag, 9. November

Christen sollen Armen und Entrechteten 
etwas von ihrem Wohlstand abgeben: Das 
ist die zentrale Botschaft der Martinsge-
schichte, die in Icker in diesem Jahr am 
Sonntag, 9. November, aufgeführt wird. 
Das Spiel mit Musik und anschließen-
dem Laternenumzug durch die Siedlung 
beginnt um 17 Uhr auf der Wiese am 
Pfarrheim.

Die Martinsfeier steht 
wie in den Vorjahren 
unter dem Motto „Wer 
teilt, gewinnt“ (so auch 
der Titel eines der Lie-
der, die die Rhythmics 
singen werden). Die 
Projektgruppe wird 
wieder eindrucksvoll 
Szenen aus dem Leben 
des Heiligen darstellen, 
mit römischen Soldaten, 
Fackeln und dem Bettler 
am Stadttor. Dieses Mal 
werden Kinder die uralte Handlung aus 
heutiger Sicht kommentieren, fragen, 
was St. Martin für uns bedeutet. Die 
Besucher dürfen gespannt sein.

Erneut bittet die Projektgruppe die 
Teilnehmer der Martinsfeier, ein Zeichen 
der Solidarität für Bedürftige in unserer 
Gesellschaft zu setzen. Es werden wie in 
den Vorjahren Spenden für Annas Läd-
chen in Osnabrück gesammelt: Baby- und 
Kinderkleidung sowie Spielzeug (aller-

dings keine Stofftiere). Die Einrichtung 
des Sozialdienstes katholischer Frauen 
unterstützt Schwangere und Mütter in 
Not.

Nach dem Laternenumzug klingt die 
Feier mit einer Begegnung am Martins-
feuer aus. Es gibt einen Imbiss und heiße 
Getränke.

Der heilige Martin (316 bis 397) 
wurde als junger Mann zum römischen 
Militärdienst eingezogen. Später ließ er 
sich taufen und wurde 371 zum Bischof 
von Tours in Frankreich gewählt. Wegen 
seiner Güte und Bescheidenheit soll er 
sehr beliebt gewesen sein. Der Legende 
nach teilte Martin seinen Mantel mit 
dem Schwert in zwei Stücke, um ihn mit 
einem Bettler zu teilen. Daran wird bis 
heute immer im November erinnert.

Holger Jansing

Szene aus dem Martinsspiel vom dem letzen Jahr
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Kirchenvorstand

In den Sommerferien wurde unser 
Pfarrheim in neuen Glanz versetzt. Die 
Stühle bekamen eine neue Polsterung. 
Wie viel Schrauben wurden hier wohl 
verschraubt? Es waren genau 1280. 
Der Parkettfußboden im großen Raum 
wurde von einem kompetenten Ickeraner 
Bodenspezialisten abgeschliffen und neu 
versiegelt. 

Die Gardinen im großen Raum sind 
verschwunden. Dafür wurden Rollos an 
den Fenstern angebracht, damit bei Be-
darf der Raum verdunkelt werden kann.

Ebenfalls haben wir die Fliesen im 
Pfarrheim maschinell gereinigt. In einer 
samstäglichen Großaktion mit vielen 
Helfern war dieses möglich. 

Ein wenig mühselig und schweißtrei-
bend verlief die Entfernung der Farbe 
auf den Fliesen in der obigen Teestube, 
die erst nach Herausnahme des darüber 
liegenden Teppichbodens sichtbar wur-
de. Aber die Mühen haben sich gelohnt. 
Die Jugend darf sich ebenfalls über eine 
neu angeschaffte Brücke in der Teestube 
freuen.  Danke, dass viele Helfer ihre 
freie Zeit geopfert haben und die Reno-
vierung des Pfarrheims so durchgeführt 
werden konnte.

Monika Moormann

Renovierung Pfarrheim
18 Perlen reihen sich an einem Band 
aneinander. 
Sie bilden einen Kreis, dessen Anfang 
und Ende durch die größte Perle golden 
leuchtend gesetzt wird. 
Die Perlen unterscheiden sich in Form, 
Farbe und Größe und weisen mit ihrem 
Namen auf ihre Bedeutung hin.
In ihrer Bedeutung können die Perlen als 
der Lebensweg Jesu gedeutet werden, 
aber auch zum Sinnbild für das eigene 
Leben werden.

Die Perlen des Glaubens machen den 
Glauben „greifbar“ und möchten dazu 
anregen, christliche Tradition neu zu ent-
decken und zu verstehen. So sind sie ein 
Katechismus (Glaubensunterricht) für 
die Hände, ein einfaches Hilfsmittel, um 
den eigenen spirituellen Weg zu finden 
und einzuüben.

Zu einem Kennenlern - Abend mit den 
Perlen des Glaubens lädt der Pfarr-
gemeinderat die ganze Gemeinde am 

Donnerstag, 27. November, um 20 Uhr 
ins Pfarrheim ganz herzlich ein. 

Frau Marlies Mennewisch-Holtkamp 
führt uns an diesem Abend in die The-
matik ein. Anschließend möchten wir 
das Projekt „Perlen des Glaubens“ in 
unserer Gemeinde umsetzen mit vielfa-
chen inhaltlichen und kreativen Ideen. 
Herzliche Einladung an alle, die Lust auf 
etwas Neues haben.

Sr. Anne Voß

Schematische Darstellung der „Perlen 
des Glaubens“: (1) Gottesperle – (2) 
Perle der Stille – (3) Ich-Perle – (4) Tauf-
perle – (5) Wüstenperle – (6) Perle der 
Gelassenheit – (7) Perlen der Liebe – (8) 
Geheimnisperlen – (9) Perle der Nacht – 
(10) Perle der Auferstehung

Perlen des Glaubens
18 Perlen in der Hand

Die Vertreter/Vertreterinnen von kirchli-
chen Gruppen, Verbänden und Einrich-
tungen, die sich für caritative Aufgaben 
in Belm, Icker und Vehrte einsetzen, sind 
zu einem Treffen in das Kath. Pfarrheim 
in Belm, Lindenstraße,  am Dienstag, 7. 
Oktober  um 20 Uhr eingeladen. 

Als Referent wird Herr Diethard Einhoff 
vom Diözesan Caritasverband  Osna-
brück über das Thema „Neue Impulse für 
die Caritas-Arbeit vor Ort „ sprechen.
Weitere Informationen sind bei Diakon 
Andreas Hartelt zu erhalten.

Andreas Hartelt 

Runder Tisch Diakonie

Man könnte fast sagen ,wir haben einen 
neuen „Tanzboden“. 
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Einladung zur Einführung  
unseres neuen Pfarrers

28

Die Pfarreiengemeinschaft St. Dionysius und St. Josef Belm 
und Schmerzhafte Mutter Icker

lädt herzlich ein zu einem Festgottesdienst anlässlich der Einführung 

unseres neuen Pfarrers Joachim Kieslich
durch Herrn Dechant Dr. Bernhard Stecker

am Sonntag, den 26. Oktober 2008 um 17 Uhr 
in der Kirche St. Josef, Finkenweg 14, 49191 Belm.

Im Anschluss an den Gottesdienst ist Gelegenheit zu einer 
persönlichen Begegnung im Belmer Pfarrheim, Lindenstr. 67.

Für die Katholische Kirchengemeinde 
St. Dionysius und St. Josef Belm

Hubert Schnieder	 Petra Becker
Kirchenvorstand	 Pfarrgemeinderat

Für die Katholische Kirchengemeinde 
Schmerzhafte Mutter Icker

Bernhard Loch	 Andrea Glüsenkamp
Kirchenvorstand	 Pfarrgemeinderat

Die Anschrift unseres neuen Pfarrers ist:
Am Kirchplatz l, 49191 Beim

Tel. 05406/881037

Das war ein Ab-
schied! Das war ein 
Fest! Den 9. August 
2008 werde ich 
nicht vergessen! Ei-
nerseits war es eine 
Geburtstagsfeier mit 
vielen Wegbeglei-
tern, andererseits 

war es auch mein Abschied von Belm 
und Icker und aus dem aktiven Dienst. 
Dass nach knapp neun Jahren so viel 
an menschlichen Bindungen entstanden 
ist, war für mich sehr rührend und  be-
wegend zugleich. Mit Dankbarkeit und 
Liebe denke ich an die Zeit zurück! Es 
waren gute Jahre! Der eindrucksvolle 
Gottesdienst, die liebe- und humorvollen 

Ansprachen danach und schließlich das 
Fest beim Pfarrheim – alles zusammen 
hat gezeigt, welche große Kraft in der 
Pfarreiengemeinschaft Belm/Icker 
steckt. Mir ist um ihre Zukunft nicht 
bange. Der gemeinsame Abschied  hat 
gezeigt, dass beide Gemeinden in der 
Lage sind, ihre Kräfte zu bündeln, wenn 
es drauf ankommt. Für die Zukunft ist 
das eine gute Basis. Die Pfarreienge-
meinschaft Belm/Icker geht einer guten 
und spannenden Zukunft entgegen mit 
einem guten Pastor und Gemeindeleiter: 
Joachim Kieslich. Ich wünsche ihm und 
der Pfarreiengemeinschaft eine gute Zu-
kunft und Gottes Segen! 

Ihr ehemaliger Pastor  
Friedhelm Fuest

Danke! – Danke! – Danke!

Abschiedsgottesdienst in der Kirche St. Josef Belm



Mit der ersten Probe am 19. August haben 
wir unsere diesjährige Sommerpause be-
endet, die eigentlich keine richtige Pause 
war. In diese Zeit fielen zwei Auftritte, 
die wir unbedingt wahrnehmen wollten. 

Zum einem feierte unsere 1. Vorsit-
zende Anke Vogt mit ihrem Ehemann 
Hubert das Fest der Silbernen Hochzeit. 
Die musikalische Gestaltung des Dank-
gottesdienstes haben wir uns nicht neh-
men lassen. Zwar konnten wir wegen der 
Sommerferien nicht in gewohnter Stärke 
antreten, dennoch, haben wir einen 
singfähigen Chor auf die Beine stellen 
können und einen schönen Gottesdienst 
mit den Brautleuten und deren Gästen 
gefeiert.

Der zweite Termin war die Verabschie-
dung unseres ehemaligen Pastors. Als 
Zeichen des Gemeindeverbunds Icker-
Belm haben wir auf Wunsch von Pastor 
Fuest zusammen mit dem Belmer Kir-
chenchor und einigen wenigen Kindern 
des Belmer Kinderchors und den Rhyth-
mics die „Missa cum Jubilo“ gesungen.  
Auch hier kam trotz der Ferien- und 
Urlaubszeit ein großer, stimmgewaltiger 
Chor zusammen.

Bei dem Einführungsgottesdienst unse-
res neuen Pastors Joachim Kieslich wer-
den wir ebenfalls im Gemeindeverbund 
die „Icker Messe“ singen. Diese Messe 
hat unser Chorleiter Michael Schmoll 
vor einigen Jahren geschrieben. Die Icker 
Messe ist nicht nur in Icker sondern weit 

darüber hinaus bekannt. Verschiedene 
Chöre in ganz Deutschland haben diese 
Messe in ihr Repertoire aufgenommen 
und mehrfach erfolgreich aufgeführt.

Vielleicht wird die Messe Missa Solo 
Dei Gloria, die Michael Schmoll zurzeit 
schreibt, und die wir seit der Sommer-
pause einüben, genauso erfolgreich. 
Zwei Lieder aus dieser Messe werden 
wir vermutlich beim ersten Gottesdienst 
von Pastor Kieslich in Icker, der von 
allen Ickeraner Chören am 2. November 
gestaltet wird, singen. Die komplette 
Messe wird dann am 22. November wäh-
rend der Vorabendmesse uraufgeführt.

Jetzt schon an Weihnachten zu denken 
ist sicherlich ein wenig früh und den-
noch: Auch in diesem Jahr wird es wie-
der einen Advents- und Weihnachtschor 
geben. Wer an diesem Projekt teilnehmen 
möchte, ist herzlich zur ersten Probe am 
28. Oktober eingeladen. Jeder, der Lust 
am Singen advent- und weihnachtlicher 
Lieder hat, sollte einfach um 19:30 Uhr 
ins Pfarrheim Icker kommen.

Wolfgang Lagemann

JugendIcker Kantorei
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Sommerpause beendet
Neues Projekt der Icker Kantorei

Jugendvesper im Dom
Donnerstag, 2. Oktober, 20 Uhr
Donnerstag, 6. November, 20 Uhr

Jugendmesse in Belm
Samstag, 8. November, 17 Uhr in St. 
Josef

Messdiener-Übungsstunde
Dienstag, 7. Oktober, 16 bis 17 Uhr
Dienstag, 4. November, 17 bis 18 Uhr
jeweils in der Pfarrkirche!

Termine, Veranstaltungen, Aktionen 
im Dekanat
Gruppenleitergrundkurs: 13. bis 18. 
Oktober im Jugend- und Freizeitheim 
Wiehenhorst in Bad Essen. Start up – 
Treffen: Samstag, 4. Oktober, 9 bis 13 
Uhr (Anmeldeschluss: 22. September). 
Anmeldung bitte bei Kaplan Christoph 
Höckelmann abgeben. `N Abend x Zeit – 
Glaubenstreff im Deka-Ostercappeln: 4. 
November, 19:30 Uhr.
Ausflug zur Kletterhalle „Big Wall“: 22. 
November in Ahlen bei Münster

Glaubenswoche der Jugend
Der Termin für die Glaubenswoche ist 
in diesem Jahr vom 2. bis 9. November. 
Die Glaubenswoche der Jugend steht 
unter dem Leitwort „Himmelwärts. 
Abenteuer Spiritualität“. Eine 130-seiti-
ge Arbeitshilfe, die zur Gestaltung von 
Gottesdiensten und Gruppenstunden be-
stimmt ist, gibt Impulse zur christlichen 
Spiritualität. Der diözesane Gottesdienst 
anlässlich der Glaubenswoche mit Bi-

schof Franz-Josef Bode findet am Sams-
tag, dem 15. November um 18 Uhr in der 
St. Lambertus-Kirche in Ostercappeln 
statt. Dazu sind alle Jugendliche und 
Interessierten herzlich eingeladen.

Zeltlager-Nachlese
Das Zeltlager in Kelze hat allen Grup-
penleiterinnen und -leitern sowie den 
Kindern viel Freude gemacht. Der 
Zeltlagergottesdienst wurde in diesem 
Jahr von Gudrun Wiebrock vorbereitet 
und gefeiert. Herzlichen Dank an alle 
Beteiligten für die gute Gestaltung. Allen 
Gruppenleiterinnen und -leitern danke 
ich ebenfalls für das vorbildliche Enga-
gement in diesen Tagen Ein besonderer 
Dank gilt dem Leitungsteam Corinna 
Paul und Uwe Balgenorth. Im Namen 
aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sowie der Gruppenleiter danke ich dem 
Küchenteam Christiane Balgenort, Ulla 
Grave-Düvel, Christa Hermes und Petra 
Schölzel für das abwechselungsreiche 
und sehr gute Essen während dieser 
Zeit. 

Kaplan Christoph Höckelmann

Eine Gruppe beim Stationslauf
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Erntedank-Gottesdienst
Am Sonntag, 5. Oktober, ist um 9:15 Uhr 
der Erntedank-Gottesdienst. Der Gottes-
dienst wird von der kfd gestaltet. 

Frauenmesse
Am Dienstag, 7. Oktober, um 8:30 Uhr, 
anschließend gemeinsames Frühstück im 
Pfarrheim.

Bibelnacht
Am Freitag, 10. Oktober, ist um 19:30 
Uhr  Bibelnacht im Pfarrheim Icker.

Wallfahrt
Am Montag, dem 13. Oktober ist die 
Wallfahrt nach Hopsten-Breischen.
Der Bus fährt um 13:15 Uhr ab Gaststät-
te Kortlüke in Vehrte und um 13:30 Uhr 
ab Icker Kirche. Bitte an ein Gotteslob 
denken! Teilnahmebeitrag  ca. 15,- Euro. 
Anmeldungen bis spätestens 7. Oktober 
bei Ulla Hanenberg.

Ökumenischer Gottesdienst
Am Freitag, 31. Oktober, ist um 19:30 
Uhr ein „Ökumenischer Gottesdienst“ in 
Vehrte, anschließend Treffen im Pfarr-
heim Vehrte.

Frauenmesse
Am Dienstag, 4. November, um 8:30 Uhr, 
anschließend gemeinsames Frühstück im 
Pfarrheim.

Vortrag „Grüne Gentechnik“
Am Donnerstag, 6. November, ist um 15 
Uhr die nächste Dekanatsrunde der kfd 
im Pfarrheim Schwagstorf. Alle interes-
sierten Frauen sind herzlich eingeladen. 
An diesem Nachmittag spricht Maria 
Anneken über „Grüne Gentechnik“. 

Abendlob und Generalversammlung
Am Mittwoch, 19. November, ist um 
19:30 Uhr Abendlob. Nach dem Abend-
lob ist die Generalversammlung mit 
Neuwahlen im Icker Pfarrheim. Wir 
bitten um rege Beteiligung.

Vorschau:
In diesem Jahr geht  der „Besinnliche 
Nachmittag im Advent“ in die zweite 
Auflage. Alle Frauen sind herzlich am 
Samstag, dem 6. Dezember, ab 15 Uhr 
im Pfarrheim Icker eingeladen, um 
gemeinsam einen schönen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen in adventlicher 
Atmosphäre mit kleinen Sketchen und 
Liedern zu verbringen. 
Anmeldungen nimmt  Ulla Hanenberg, 
Tel. 3866,  bis zum 2. Dezember entge-
gen. 

Irmgard Wessel

Es ist vorbei… leider! Aber es kommt je-
des Jahr wieder... und gerade das ist das 
Gute daran. Die Rede ist vom Zeltlager 
Icker, dem besten Lager der Welt. Auch 
wenn dieses Jahr alles etwas aufregend 
war und wir des Öfteren einen Kranken-
wagen zu Gast hatten und auch einige 
Gruppenleiter nicht ganz unversehrt das 
Lager verlassen haben, war es doch wie-
der einmal ein super Zeltlager. Der Platz 
war wie gewohnt gut, das Schwimmbad 
hat uns gute Dienste erwiesen und im 
Kelzer Wald kann man optimal „ver-
wundete“ Gruppenleiter suchen und sie 
auf selbstgebauten Tragen hinaustragen. 
Der eine oder die andere Verwundete 
wurde zwar auf etwas sehr hilfsbedürf-
tigen Tragen hinausbefördert und einige 
hatten nachher schlimmere Schmerzen 
als zuvor, da ein Sturz von der brüchigen 
Trage nicht ganz angenehm war, doch 
Spaß hatten fast alle bei diesem wie auch 
bei den vielen anderen neuen Spielen.

Trotz des etwas weiteren Anfahrtsweges, 
waren Überfälle keine Mangelware und 
ein Mal wurde uns doch tatsächlich der 

Wimpel geklaut – aber nur ein einziges 
Mal und das auch nur aufgrund der neuen 
Regeln, auf die sich die Teilnehmer erst 
einmal einstellen mussten. 

Nun erwarten wir voller Wehmut das erste 
Zeltlagernachtreffen, um die schöne Zeit 
in Bildern wieder aufleben zu lassen. Im 
nächsten Jahr geht’s vermutlich vom 15. 
bis 24. Juli auf ins Emsland.

Bis bald
Uwe Balgenorth

Das war Kelze 2008

Der Zeltlagerplatz in Kelze

Gruppenleiter vor dem Casinoabend 
zum Thema Piraten

Mottoparty
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4. Oktober, Altkleidersammlung
Wir bitten darum, die Tüten zu 8:30 Uhr 
an die Straße zu stellen. 
Wir sammeln: 
Schuhe, Anzüge, Bettwäsche, Unterwä-
sche, Handtücher, usw., jedoch keine 
Lumpen
Der Erlös kommt karitativen Zwecken 
und unserer Verbandsarbeit zugute.
4. Oktober, Kegeln bei Beckmann in 
Wallenhorst, 20 Uhr.
Natürlich gibt es auch in diesem Jahr 
wieder ein kleines Preiskegeln 

12. Oktober, Kolping on Tour
In diesem Jahr fahren wir mal wieder 
etwas weiter weg. Es geht mit dem Zug 
nach Hamburg. Wir machen eine Führung 
durch die Speicherstadt und schippern 
mit dem Boot durch den Hafen.
Morgens um 7 Uhr geht`s los, abends 
gegen halb 9 sind wir wieder zurück. 
Unterwegs während der Fahrt gibt`s 
dann noch eine kleine Überraschung. 
Kinder unter 14 zahlen 10 €, Erwachsene 
15 €, Nicht-Mitglieder 25 €.
Anmeldungen nehmen Sandra Rahe 
und Anton Hackmann entgegen. Nähere 
Informationen werden in Kürze verteilt 
und bekannt gegeben
29. November, Doppelkopfturnier im 
Pfarrheim, 19:30 Uhr.
In lustiger Runde geht es wieder um 
interessante und lukrative Preise

Martin Wessel

Das Team von der „Sendung mit der 
Maus“ hat sich das Leben von Jesus als 
Thema für ein Buch gewählt.

Armin Maiwald, der Mit-Erfinder der 
„Sendung mit der Maus“ und Fachmann 
in der Übermittlung von schwierigem 
Sachwissen für Kinder, stellt mit Unter-
stützung des Theologen Dieter Saldecki  
und des  Fotografen Peter Brandt, ein Je-
susbuch für Kinder und Jugendliche vor, 
das auch für Erwachsenen interessant ist. 
Denn ob Jesus wirklich so gelebt hat, wie 
es in der Bibel steht, darüber wird bis 
heute, mehr als 2000 Jahre nach seiner 
Geburt, immer noch heftig gestritten.

So behaupten die Autoren um „Maus-
Mann“ Armin Maiwald gar nicht, die 
Wahrheit zu kennen. Stattdessen tragen 
sie viele Puzzlestücke zusammen, aus 
denen sich ein vielfältiges Bild ergibt. 
Warum erzählt jedes der vier Evangelien 
eine andere Jesus-Geschichte? Wie sah 

es im Heiligen Land aus, als Jesus dort 
lebte? Wer waren die Menschen an seiner 
Seite? Fragen über Fragen, die hier nach 
bestem Wissen beantwortet werden.

Zusammen mit den vielen Abbildun-
gen ein überaus lehrreiches, trotzdem 
sehr anschauliches und leicht zu ver-
stehendes Sachbuch, das neugierig auf 
den christlichen Glauben macht. Ein 
ausführliches Inhaltsverzeichnis hilft, 
auch gezielt bestimmte Themenbereiche 
nachzuschlagen.
Geeignet für Kinder 
und Jugendliche ab 
12 Jahre
Jesus Jeschua Iesous
Erschienen im Are-
na Verlag
ISBN
 978 3 401 059

Cornelia Flohre

„Jesus * Jeschua * Iesous“
Ein Jesusbuch für Kinder und Jugendliche 

Zwischen Deichtorhallen und Baumwall 
liegt im Freihafen die hundertjährige 
Speicherstadt, der weltgröβte zusam-
menhängende Lagerhauskomplex.
Dort erwartet den Hamburg-Besucher 
eine Idylle, die er wohl kaum in einem 
Welthafen vermutet hat: wilhelminische 
Backsteingotik der Gründerzeit, bizarre 
Giebel und Türmchen, die sich mit den 
Schuten in den Fleeten spiegeln.
Hinter den dicken Mauern lagern wohl-
temperiert: Kaffee, Tee, Kakao, Gewür-
ze, Tabak, Computer und das gröβte 
Orientteppichlager der Welt E W A K

Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte
Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr vor der Kirche. 
Am 16. November nach dem Gottesdienst beim Frühstück im  

Pfarrheim. Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen.

Sonntag	 5. Oktober 
Sonntag	 26. Oktober 
Sonntag	 16. November
Sonntag	 30. November
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Mit Wirkung vom 1. April 1912 wurde  
die bisherige Kapelleninteressen-
Gemeinschaft Icker zu einer selbststän-
digen Kapellengemeinde mit eigener 
Vermögensverwaltung erhoben. Damit 
ging ein Wunsch der 450 Katholiken in 
Icker und Vehrte in Erfüllung. Die noch 
junge Kirchengemeinde war bestrebt, 
eine Kirche zu bauen und einen Friedhof 
anzulegen. Im Jahre 1915 kaufte sie für 
die Anlage eines Friedhofs  1.870 qm 
Ackerland unmittelbar hinter dem Pfarr-
garten  von der Ww. Ostendarp. Um die 
Kosten für das Grundstück und die gärt-
nerische Gestaltung zu decken, wurden 
in einer öffentlichen Versteigerung 28 
Erbbegräbnisstätten verkauft. Am Sonn-
tag, dem 23. Februar 1916 weihte Pastor 
Sieverding den Friedhof unter großer 
Beteiligung der Gemeindemitglieder 
ein. 

Von 1951 bis 1963 wirkte Dr. Ägidius 
Wocken sehr segensreich und eifrig in 
der Kirchengemeinde. Sein besonderes 
Anliegen war die gärtnerische Gestal-
tung des Friedhofes.  Da die Zahl der Ge-
meindemitglieder nach dem 2. Weltkrieg 
durch den Zuzug von Heimatvertriebenen 
und durch neue Baugebiete in Icker und 
besonders in Vehrte erheblich gestiegen 
war, wurde der Friedhof im Jahre 1959 
um etwa 1.300 qm erweitert. Für den 
dringend erforderlichen Bau einer Fried-
hofskapelle fehlte der Kirchengemeinde 
das Geld. Die damals noch selbststän-
dige politische Gemeinde Icker erklärte 

sich bereit, diese zu errichten, wenn die 
Kirchengemeinde dafür das Grundstück 
kostenlos zur Verfügung stellen würde. 
Die bischöfliche Behörde schlug vor, den 
Friedhof  zu kommunalisieren.

Auf Beschluss des Kirchenvorstandes 
wurde der Friedhof im Jahre 1972 an die 
politische Gemeinde Icker verkauft. Nur 
die Priestergrabstätte und das Friedhofs-
kreuz blieben Eigentum der Kirchen-
gemeinde. Nach der Eingemeindung 
baute die Gemeinde Belm 1973 eine 
Friedhofskapelle.

Pastor Dr. Wocken war auch bestrebt, 
auf dem Friedhof einen Kreuzweg zu 
errichten. Es sollte dadurch auch eine 
symbolische Verbindung zur „ICKER 
PASSION“, der beeindruckenden Dar-
stellung des Leidens, des Sterbens und 
der Auferstehung  im Hochaltar unserer 
Kirche , entstehen. Nach persönlichen 
Gesprächen mit den Eigentümern von 
Erbbegräbnisstätten erklärten sich 
mehrere Familien bereit, auf  den 
Grabsteinen Reliefs von Kreuzwegsta-
tionen, teilweise ergänzt durch tröstende 
Inschriften oder Bibeltexte, auf eigene 
Kosten einmeißeln zu lassen. Leider sind 
heute nur noch neun Stationen erhalten. 
Es fehlen die Stationen I (Verurteilung), 
II (Kreuzaufnahme), VI (Veronika) und 
VII (2. Fall).

Alfons Westermann  

DER FRIEDHOF IN ICKER

Am Mittwoch, dem 8. Oktober findet im 
Saal Kortlüke in Vehrte der diesjährige 
„Große Seniorennachmittag“ statt.

Zum 15. Mal treffen sich die Seniorin-
nen und Senioren der Kirchengemeinden 
Belm, Rulle und Icker zu einer gemein-
samen Veranstaltung. Im Verlauf der 
Jahre sind bei vielen älteren Mitgliedern 
der drei Kirchengemeinden besondere 
und teilweise enge nachbarliche Be-
ziehungen entstanden, die bei diesen 
Zusammenkünften gepflegt werden. 
Beginn: 15 Uhr.

Nach dem Kaffeetrinken sorgt ein 
etwa 2-stündiges Programm, das von 
den Senioren der drei Pfarrgemeinden 
zusammengestellt wurde, für angenehme 
Unterhaltung. Wir laden alle Seniorinnen 
und Senioren unserer Kirchengemeinde 
herzlich dazu ein.

Ökumenischer 
Seniorennachmittag in 

Vehrte.
Es ist seit vielen Jahren zur Tradition 
geworden, dass die Senioren der ev. 
Kirchengemeinde Vehrte und der kath. 
Kirchengemeinde Icker sich im Früh-
jahr und Herbst zu einem gemeinsamen 
Nachmittag treffen. Daran wollen wir 
festhalten und laden am Mittwoch, dem 
12. November, um 15 Uhr zum Kaffee-
trinken in das ev. Gemeindehaus in Vehrte 
ein. Danach wird Frau Pastorin Schröder 
berichten zum Thema: „ Männliche und 
weibliche Gottesbilder in der Bibel“. Wir 
laden herzlich dazu ein.

Heinz Oberwestberg

„Großer Seniorennachmittag“
Treffen der Senioren aus Belm, Rulle und Icker

Auftritt einer Wandergruppe an einem der „Großen Seniorennachmittage“
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Es geht um mehr, als 
um Gruselpartys und 
dicke Kürbisse

Allerheiligen wird 
in der Öffentlichkeit 
zunehmend von Hal-
loween verdrängt. 

Findige Geschäftsleute haben dieses 
Brauchtum aus den USA importiert und 
so werden Ende Oktober Kürbisse aus 
allen möglichen Materialien und in allen 
Größen angeboten. Am Abend vor dem 
1. November sind immer mehr Kinder 
unterwegs von Tür zu Tür und sammeln 
Süßes. Hier haben sich vorchristliche 
Brauchelemente erhalten. Der Ursprung 
ist das keltische Neujahr, das am 1. 
November begann. Hintergrund für das 
Brauchtum am Jahresende war die ster-
bende Natur.

 
Brücke zwischen Lebenden 

und Toten 
Um Tod und Leben geht es auch an 
Allerheiligen. Aber hier wird nicht die 
sterbende Natur beschworen, sondern 
es geht um eine Brücke zwischen den 
Lebenden und den Toten. Ursprünglich 
war es ein Sammelfest, an dem aller 
Heiligen, Märtyrer und Verstorbenen 
gedacht wurde. 

Der christliche Glaube verdrängt den 
Tod nicht. Der Tod wird nicht schön 
geredet, sondern ernst genommen. Tod 
bedeutet Schmerz, Verlust und Trauer 

und deshalb passt Allerheiligen auch in 
den Herbst, wenn die Tage dunkler und 
kühler werden. Aber wenn wir Lichter 
auf die Gräber stellen, wenn wir die 
Gräber segnen, dann setzen wir Zeichen 
gegen die Dunkelheit und gegen die Käl-
te. Es sind Zeichen gegen das Vergessen. 
Der Tod ist nicht das Ende. Er hat nicht 
das letzte Wort. Die Frage, was nach 
dem Tod kommt, beschäftigt uns alle. So 
wollen viele Menschen, die den christ-
lichen Auferstehungsglauben ablehnen, 
dann doch wenigstens in sogenannten 
Friedenshainen oder Friedenswäldern 
bestattet werden. 

 
Allerheiligen – ein 
österliches Fest

Mit Allerheiligen denken wir das Os-
tergeheimnis weiter. Mit Allerheiligen 
zeigen wir, dass Ostern nicht einge-
grenzt werden kann auf Jesus und seine 
Auferstehung, sondern Ostern gilt allen 
Verstorbenen. Die Auferstehung Jesu hat 
den Himmel für alle geöffnet. Deshalb 
ist das Totengedenken, das wir an Al-
lerheiligen und an Allerseelen begehen, 
nicht einfach nur unsere Erinnerung an 
Verstorbene, die langsam verblassen 
kann und irgendwann aufhört. Das To-
tengedenken meint die Aufnahme der 
Verstorbenen in die Lebendigkeit Gottes. 
Das ist das ewige Leben, von dem das 
Glaubensbekenntnis spricht. Ewiges Le-
ben nach dem Tod: das können wir uns 

warum Allerheiligen?
In diesem Jahr werden 23 Jugendliche auf 
das Sakrament der Firmung vorbereitet.
Wir möchten sie hier kurz vorstellen:
Maik Balgenort, Joel Fernandes-Ha-
verkamp, Antonius Hammerlage, Julia 
Klemann, Rica Kohl, Frederik Kuschel, 
Juliane Lagemann, Natalie Laimer, Anni-
ka Lüttig, Jonas Meier zu Farwig, Marco 
Meier zu Farwig, Elisa Placke, Daniel 
Plümer, Patrick Rahe, Tanja Reuter, 
Carina Schneebeck, Peter Schumacher, 
Tim Schumacher, Moritz Schwan, Ma-
thias Uhlenkamp, Julian Wessel, Tobias 
Ziemann und Kristina Zitel.

Am 20. August begannen wir den 
neuen Firmkurs mit einem von den Ka-
techeten und Katechetinnen gestalteten 
Abendlob. Musikalisch unterstützt wur-
den wir dabei von „Rhythm of Joy unter 
der Leitung von Prof. Michael Schmoll. 
Vielen Dank noch mal dafür!

Anschließend gingen wir gemeinsam 
ins Pfarrheim, um uns bei einem kleinen 
Imbiss besser kennen zu lernen. 

Der Firmkurs besteht aus 6 Einheiten, 
unter anderem verbringen wir auch ein 
gemeinsames Wochenende in Bad Es-
sen.

Am 14. November laden wir alle Firm-
linge um 17 Uhr zu einer Gesprächsrunde 
mit Weihbischof Theodor Kettmann ins 
Pfarrheim ein.

Den Abschluss bildet dann der Firm-
gottesdienst am 15. November um 
18:15 Uhr wieder unter Mitwirkung von 
Rhythm of Joy.

Allen Gemeindemitgliedern, die eine 
Gebetspatenschaft übernommen haben, 
sagen wir schon jetzt herzlichen Dank, 
dass sie unsere Firmlinge in ihr Gebet 
einschließen.

Die Katecheten
Annika Loch,  

Christina Hermes,  
Sabrina Mehring, 

Christoph Höckelmann, 
Thomas Fänger 

 Christiane Balgenort

Firmung

Gestalten der Gipsabdrücke 
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nicht vorstellen. Viele finden diese Idee 
kindisch oder sie schreiben diese Idee 
nur dem Wunsch zu, dass der Tod nicht 
das Ende sein soll. Aber letztlich geht 
es dabei um die Frage: was ist unsere 
Zukunft? Ist der Mensch wirklich nicht 
mehr als ein biologischer Organismus? 
Biologisch ist das Ende des Lebens 
tatsächlich „todsicher“. Aber wenn wir 
glauben und vertrauen, wenn wir lieben, 
dann erfahren wir eine andere Art zu 
leben. Es ist die Art, wie Gott lebt. Und 
dieses Leben ist unsere Zukunft nach 
dem Tod. Es ist die von Gott gewährte 
Vollendung. Diese Vollendung nennen 
wir auch Heiligkeit. Deshalb nennen wir 
nicht nur besondere Menschen Heilige. 
Alle Verstorbene, die bei Gott sind, sind 

Heilige. Sie gehören zur Gemeinschaft 
der Heiligen, aller-Heiligen also.

 
Teilhabe an Heiligkeit

Diese Gemeinschaft besteht aber nicht 
nur aus den Verstorbenen. Zur Gemein-
schaft der Heiligen gehören auch die 
jetzt lebenden Christinnen und Christen, 
beispielsweise wenn sie sich zum Gottes-
dienst versammeln. Insofern verwischen 
wir an Allerheiligen die Grenze zwischen 
Leben und Tod. Der natürliche Tod wird 
relativiert. Es gibt eine Brücke. Der Ein-
tritt in das Leben geschieht schon jetzt. 
Die Vollendung kommt von Gott auf uns 
zu, aber wir müssen sie aufnehmen.

efa

Nachlese

„Mama, ich will noch mal ins Wühlzelt“, 
bettelt der kleine Knirps mit roten Wan-
gen. Wiederum ein anderer möchte sich 
nicht von den tollen Holzklötzchen tren-
nen.  Kein Wunder, denn das große Spiel- 
und Bastelangebot auf der diesjährigen 
Groschenkirmes war richtig spannend. 
Da hieß es z. B. „Auf die Plätze, fertig, 
los…“ bei der rasanten Obstreise. Oder 
„Augen auf“ beim Kastanien-Suchen im  
chaotischen Wühlzelt. Mit dem richtigen 
Feingefühl konnten Erbsen geschlagen, 
Türme gebaut und Schmetterlinge gefan-
gen werden - da wundert es nicht, dass 
die kleinen „Eroberer“ gar nicht genug 
bekommen konnten.  Auch nicht von 
den tollen Schnäppchen-Angeboten des 
Bücherei-Teams.

Wirklich klasse, was die Icker Jugend 
wieder auf die Beine gestellt hatte. Neben 
den vielen Spiel- und Bastelangeboten 
der Katechetinnen und  Jugendgruppen 
kümmerten sich Kolping, kfd, Pfarrge-
meinderat und Kirchenvorstand um das 
leibliche Wohl der Besucher:  Da brut-
zelten köstliche Steaks und Bratwürste 
auf dem Grill sowie die obligatorischen 
Reibekuchen in der Pfanne. Und wer sich 
für fair gehandelte Waren interessierte, 
konnte sich beim Eine-Welt-Arbeits-
kreis-Icker-Vehrte (EWAK) ausführlich 
informieren. 

Neu dabei war „Notenschlüssel e.V.“. 
Frisch gegründet, unterstützt der För-
derkreis die musische, kulturelle und 

soziale Erziehung unserer Kinder in 
Icker. Entsprechend engagiert warben 
die Verantwortlichen für neue Mitglieder 
und Beiträge. Mit Erfolg: Neben einer 
Reihe von Neubeitritten brachte auch die 
Nachfrage nach den lustig bunten Kulli-
Mulli-Stofftieren einen ersten Beitrag für 
den Fördertopf. 

Apropos Geld: Die Erlöse dieses tollen 
Nachmittages gehen zu einem Drittel an 
Bischof Banzi, ein weiteres Drittel geht 
an unsere Kirchengemeinde und der Rest 
verbleibt bei der Jugend.

Ein rundum gelungenes Fest – großes 
Kompliment an die Icker Jugend! Aber 
auch an die Kinder der Klasse 4 der 
Grundschule. Sie gestalteten für den 
morgendlichen Familiengottesdienst ein 
wunderschönes Altartuch, das nachmit-
tags auf dem Festplatz viele bewundern-
de Blicke auf sich zog.

Ruth Keck

Immer wieder neue Bauwerke entste-
hen von kleinen und großen Künstlern

Riesen-Gaudi für unsere Kleinen!
Groschenkirmes 2008 – neu dabei: Notenschlüssel e.V.

Trotz der Aktualität des Inhalts des Musicals von 2003, mussten die Texte überar-
beitet werden. Nachdem dies nun geschehen ist, soll es am 23. November vorgestellt 
werden. Wer mitmachen möchte, sei es beim Schauspiel, im Chor, in der Band oder 
anderweitig, sollte diesen Termin nicht verpassen. 

Termin: 	 Sonntag, 23. November 2008
Zeit: 	 10:30 Uhr
Ort: 	 Pfarrheim

Die Hauptproben und Aufführungen werden im nächsten Jahr in der Woche vom 
10. – 15. März sein.

Elisabeth Harpenau

Musical 2009 – KirchenSpuren
Wer macht mit?
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Mi.	 01.10.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch
Do.,	 02.10.	 17:00	 Dankmesse zur Silberhochzeit von
			   Marianne und Norbert Hammerlage, Lechtinger Straße
Fr.,	 03.10.	 8:30	 Eucharistiefeier -Herz-Jesu-Freitag-
			   Kollekte: für die Priesterausbildung

27. Sonntag im Jahreskreis, 5. Oktober 2008
Sa.,	 04.10.	 16:30	 Kinder-Gebets-Feier
		  18:15	 Vorabendmesse
			   Kollekte: für die Domkirche
So.,	 05.10.	 9:15	 Erntedankgottesdienst 
			   (Schola Cantorum / kfd- Frauenliturgiekreis)
			   anschl. EWAK-Verkauf
Di.,	 07.10.	 8:30	 Eucharistiefeier kfd, anschl. Frauenfrühstück
			   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi.	 08.10.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, 
			   gestaltet von den Firmlingen (Rhythm of Joy)
Fr.	 10.10.	 8:30	 Eucharistiefeier
		  9:00	 Hauskommunion
Bibelnacht		  19:30	 Abendlob, anschl. bis 24 Uhr Workshops 
			   (gestaltet von der Icker Kantorei und der Projektgruppe)

28. Sonntag im Jahreskreis, 12. Oktober 2008
Sa. 	 11.10.	 18:15	 Vorabendmesse
			   Kollekte: kirchliche Gebäude
So.,	 12.10.	 9:15	 Eucharistiefeier 
Di.,	 14.10.	 8:30	 Eucharistiefeier
Mi.,	 15.10.		  Abendlob entfällt (Herbstferien)
Fr.,	 17.10.	 8:30	 Eucharistiefeier

29. Sonntag im Jahreskreis, 19. Oktober 2008
Sa.,	 18.10.	 15:00	 Brautamt und Trauung von
			   Manuela Kriegisch und Udo Thünemann, Ostercappeln
		  18:15	 Vorabendmesse
			   Kollekte: Heizkosten Kirche
So.,	 19.10.	 9:15	 Eucharistiefeier
		  15:00	 Tauffeier
Di.,	 21.10.	 8:30	 Eucharistiefeier 
Mi.,	 22.10.		  Abendlob entfällt (Herbstferien)
Fr., 	 24.10.	 8:30	 Eucharistiefeier 

Mi.,	 26.11.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch
Fr.,	 28.11.	 8:30	 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
			   für den Monat November

1. Adventssonntag-, 30. November 2008
Sa.,	 29.11.	 18:15	 Familiengottesdienst Advent (KKT/Rhythmics)
			   Kollekte: Sozialdienste kath. Frauen/Männer
So.,	 30.11.	 9:15	 Eucharistiefeier, anschl. EWAK-Verkauf
		  17:00	 Adventssingen (Icker Kantorei/alle Chöre) 

Begrüßungsgottesdienst Pfarrer Joachim Kieslich
Am Sonntag, dem 2. November, um 9:15 Uhr stellt sich Joachim Kieslich in 
einem feierlich gestalteten Gottesdienst der Kirchengemeinde in Icker vor. Hierzu 
und zu dem anschließenden Begrüßungsempfang im Pfarrheim laden wir alle 
Gemeindemitglieder und Gäste herzlich ein

Gräbersegnung
Am Sonntag, 2. November, laden wir um 15 Uhr zur Andacht für die Verstorbenen 
und zur anschließenden Gräbersegnung, die ganze Gemeinde herzlich ein.

Einladung zur St. Martinfeier
Alle Familien mit ihren Kindern sind am Sonntag, 9. November, um 17 Uhr, zur 
St. Martinsfeier auf der Spielwiese beim Pfarrheim herzlich eingeladen

Freiwilliger Gemeindebeitrag 2008
Derzeit erhalten wieder alle katholischen Haushalte ein Schreiben mit der Bitte um 
einen Freiwilligen Gemeindebeitrag. Die kirchlichen Gebäude und Einrichtungen 
erfordern einen hohen finanziellen Aufwand. Ganz besonders belastet werden wir 
durch die extrem gestiegenen Energiekosten. Darum wie in jedem Jahr unsere 
Bitte, unsere Pfarrgemeinde großzügig zu unterstützen, damit wir diese Aufgaben 
bewältigen können. Schon im Voraus herzlichen Dank. Auch allen, die bereits einen 
Dauerauftrag eingerichtet haben, danken wir an dieser Stelle herzlich.	    

            Der Kirchenvorstand
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30. Sonntag im Jahreskreis, 26. Oktober 2008 –Weltmission-
Sa., 	 25.10.	 18:15	 Vorabendmesse
			   Kollekte: Weltmission
So.,	  26.10.	 9:15	 Eucharistiefeier entfällt
		  17:00	 Einführung von Pfarrer Kieslich in St. Josef in Belm
Di., 	 28.10.	 8:30	 Eucharistiefeier
Mi., 	 29.10.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch
Fr.,	 31.10.	 8:30	 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
			   für den Monat Oktober
		  19:30	 Ökumenischer Gottesdienst in Vehrte, (Icker Kantorei)
			   anschl. Treff im Evangelischen Gemeindehaus

Einladung zur Kinder-Gebets-Feier
Alle Familien mit ihren Kleinkindern sind am Samstag, 4. 
Oktober, um 16:30 Uhr, zur Kinder-Gebets-Feier in der 
Kirche herzlich eingeladen. In der Feier geht es um die 
Sonne, wie sie der heilige Franz von Assisi gesehen hat. 
Anschließend laden wir alle Familien zum Treffen beim 
Herbstfeuer herzlich ein.

Missio - Sonntag
„Mach den Raum deines Zeltes weit“ - so lautet das Motto des diesjährigen Sonntags 
der Weltmission, der am 26. Oktober begangen wird. Inhaltlich geht es um „Flucht und 
Migration in Afrika“. Wir laden herzlich ein, diese Kollekte  großzügig zu unterstützen. 
Spendenbescheinigungen gibt es auf Wunsch im Pfarrbüro.

Pfarrgemeinderats- und Kirchenvorstandswochenende
Am Samstag 25. Oktober bis Sonntag 26. Oktober fahren die Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates und Kirchenvorstandes zu einem Besinnungswochenende nach 
Schwagstorf. Abfahrt: Samstag 8 Uhr ab Parkplatz Icker, Rückkehr: Sonntag gegen 
14 Uhr.

Ökumenischer Gottesdienst in Vehrte
Seit Jahren ist es eine gute Tradition, am Reformationsfest einen gemeinsamen 
ökumenischen Gottesdienst zu feiern. In diesem Jahr sind wir eingeladen in die 
Johanneskirche in Vehrte am Freitag, 31. Oktober um 19:30 Uhr. Die Feier wird 
gestaltet von der Evangelischen Gemeinde in Zusammenarbeit mit der Icker Kantorei 
und dem Liturgieausschuss . Wir laden herzlich ein.

Allerheiligen , 1. November 2008
Sa.,	 01.11.	 18:15	 Vorabendmesse 
			   Kollekte: Priesterausbildung in Osteuropa
Allerseelen, 2. November 2008
So.,	 02.11.	 9:15	 Begrüßungsgottesdienst Pfarrer Joachim Kieslich 
			   (alle Chöre - Liturgieausschuß) 
		  15:00	 Andacht für die Verstorbenen und Gräbersegnung 
Di.,	 04.11.	 8:30	 Eucharistiefeier kfd, anschl. Frauenfrühstück
			   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi.,	 05.11.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch
Fr.,	 07.11.	 8:30	 Eucharistiefeier -Herz-Jesu-Freitag-
			   Kollekte: Priesterausbildung
		  9:00	 Hauskommunion

Fest der Weihe der Lateranbasilika, 9. November 2008
Sa.,	 08.11.	 18:15	 Vorabendmesse (Taktstreicher)
			   Kollekte: Bücherei
So.,	 09.11.	 9:15	 Eucharistiefeier 
		  17:00	 Martinsspiel aufgeführt von der Projektgruppe
			   St. Martin und den Rhythmics (Spielwiese)
Di.,	 11.11.	 8:30	 Eucharistiefeier
Mi.,	 12.11.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch 
Fr.,	 14.11.	 8:30	 Eucharistiefeier

33. Sonntag im Jahreskreis, 16. November 2008
Sa.,	 15.11.	 18:00	 Jugend-Gottesdienst zur Glaubenswoche
			   mit Bischof Bode in Ostercappeln
Sa.,	 15.11.	 18:15	 Vorabendmesse mit Spendung der Firmung
			   durch Weihbischof Kettmann (Rhythm of Joy)
			   Kollekte: Diaspora
So.,	 16.11.	 9:15	 Eucharistiefeier anschl. EWAK-Verkauf und
			   Frühstück im Pfarrheim
		  15:00	 Tauffeier
Di.,	 18.11.	 8:30	 Eucharistiefeier
Mi.,	 19.11.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, anschl. Generalversammlung kfd
Fr.,	 21.11.	 8:30	 Eucharistiefeier

Christkönigssonntag, 23. November 2008
Sa.,	 22.11.	 18:15	 Vorabendmesse –Cäcilienfest- (Icker Kantorei)
			   Kollekte: kirchliche Gebäude
So.,	 23.11.	 9:15	 Eucharistiefeier 
Di.,	 25.11.	 8:30	 Eucharistiefeier 



Rhythmics - Kinderchöre
Hier ist für alle etwas dabei! Komm und singe mit!

Für alle Schulkinder vom 
5. bis 7. Schuljahr:

Rhythmics „MAXIs“
Wann?	 Jeden Freitag von  
	 17:45 - 18:30 Uhr  
	 (außer in den Ferien)
Wo?	 Pfarrheim Icker,  
	 im Spielkeller

Für alle Grundschulkinder vom
1. bis 4. Schuljahr:

Rhythmics „MIDIs“
Wann?	 Jeden Freitag von  
	 17:00 - 17:45 Uhr  
	 (außer in den Ferien)
Wo?	 Pfarrheim Icker,  
	 im Spielkeller

Musikalische Leitung: Brigitte Robers-Schmoll, Prof. Michael Schmoll, Tel.: 05407-819381

Für alle Kindergartenkinder
ab ca. 4 Jahre:

Rhythmics „MINIs“
Wann?	 Jeden Freitag von  
	 16:30 - 17:00 Uhr  
	 (außer in den Ferien)
Wo?	 Pfarrheim Icker,  
	 im Spielkeller

Jugend-Gospelchor

Für alle Jugendliche ab 
8. Schuljahr:

Rhythm of Joy
Wann?	 14 tägig montags von  
	 19:30 - 20:30 Uhr  
	 (außer in den Ferien)
Wo?	 Pfarrheim Icker,  
	 im Spielkeller
Weitere Infos bei :
Nicole Lagemann Tel.: 05406-9355
Prof. Michael Schmoll

Cafe Warteschleife

Wann?	 freitags während  
	 der Chorproben von  
	 16:30 Uhr -17:45 Uhr 
	 (außer in den Ferien) 
Wo?	 Pfarrheim Icker, 

Weitere Infos bei:
kfd : Ulla Hanenberg
Tel.: 05406-3866
Buchausleihe:

Bücherei
Buchausleihe:

Wann?	 freitags 16-17 Uhr 
	 (außer in den Ferien) 
Wo?	 Bücherei 
	 Pfarrheim Icker 

Weitere Infos bei:
Eleonore Reuter 
Tel.: 05406-880 739
E-mail:reuter@kfh-mainz.de
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30. Sonntag im Jahreskreis, 26. Oktober 2008 –Weltmission-
Sa., 	 25.10.	 18:15	 Vorabendmesse
			   Kollekte: Weltmission
So.,	  26.10.	 9:15	 Eucharistiefeier entfällt
		  17:00	 Einführung von Pfarrer Kieslich in St. Josef in Belm
Di., 	 28.10.	 8:30	 Eucharistiefeier
Mi., 	 29.10.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch
Fr.,	 31.10.	 8:30	 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
			   für den Monat Oktober
		  19:30	 Ökumenischer Gottesdienst in Vehrte, (Icker Kantorei)
			   anschl. Treff im Evangelischen Gemeindehaus

Einladung zur Kinder-Gebets-Feier
Alle Familien mit ihren Kleinkindern sind am Samstag, 4. 
Oktober, um 16:30 Uhr, zur Kinder-Gebets-Feier in der 
Kirche herzlich eingeladen. In der Feier geht es um die 
Sonne, wie sie der heilige Franz von Assisi gesehen hat. 
Anschließend laden wir alle Familien zum Treffen beim 
Herbstfeuer herzlich ein.

Missio - Sonntag
„Mach den Raum deines Zeltes weit“ - so lautet das Motto des diesjährigen Sonntags 
der Weltmission, der am 26. Oktober begangen wird. Inhaltlich geht es um „Flucht und 
Migration in Afrika“. Wir laden herzlich ein, diese Kollekte  großzügig zu unterstützen. 
Spendenbescheinigungen gibt es auf Wunsch im Pfarrbüro.

Pfarrgemeinderats- und Kirchenvorstandswochenende
Am Samstag 25. Oktober bis Sonntag 26. Oktober fahren die Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates und Kirchenvorstandes zu einem Besinnungswochenende nach 
Schwagstorf. Abfahrt: Samstag 8 Uhr ab Parkplatz Icker, Rückkehr: Sonntag gegen 
14 Uhr.

Ökumenischer Gottesdienst in Vehrte
Seit Jahren ist es eine gute Tradition, am Reformationsfest einen gemeinsamen 
ökumenischen Gottesdienst zu feiern. In diesem Jahr sind wir eingeladen in die 
Johanneskirche in Vehrte am Freitag, 31. Oktober um 19:30 Uhr. Die Feier wird 
gestaltet von der Evangelischen Gemeinde in Zusammenarbeit mit der Icker Kantorei 
und dem Liturgieausschuss . Wir laden herzlich ein.

Allerheiligen , 1. November 2008
Sa.,	 01.11.	 18:15	 Vorabendmesse 
			   Kollekte: Priesterausbildung in Osteuropa
Allerseelen, 2. November 2008
So.,	 02.11.	 9:15	 Begrüßungsgottesdienst Pfarrer Joachim Kieslich 
			   (alle Chöre - Liturgieausschuß) 
		  15:00	 Andacht für die Verstorbenen und Gräbersegnung 
Di.,	 04.11.	 8:30	 Eucharistiefeier kfd, anschl. Frauenfrühstück
			   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi.,	 05.11.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch
Fr.,	 07.11.	 8:30	 Eucharistiefeier -Herz-Jesu-Freitag-
			   Kollekte: Priesterausbildung
		  9:00	 Hauskommunion

Fest der Weihe der Lateranbasilika, 9. November 2008
Sa.,	 08.11.	 18:15	 Vorabendmesse (Taktstreicher)
			   Kollekte: Bücherei
So.,	 09.11.	 9:15	 Eucharistiefeier 
		  17:00	 Martinsspiel aufgeführt von der Projektgruppe
			   St. Martin und den Rhythmics (Spielwiese)
Di.,	 11.11.	 8:30	 Eucharistiefeier
Mi.,	 12.11.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch 
Fr.,	 14.11.	 8:30	 Eucharistiefeier

33. Sonntag im Jahreskreis, 16. November 2008
Sa.,	 15.11.	 18:00	 Jugend-Gottesdienst zur Glaubenswoche
			   mit Bischof Bode in Ostercappeln
Sa.,	 15.11.	 18:15	 Vorabendmesse mit Spendung der Firmung
			   durch Weihbischof Kettmann (Rhythm of Joy)
			   Kollekte: Diaspora
So.,	 16.11.	 9:15	 Eucharistiefeier anschl. EWAK-Verkauf und
			   Frühstück im Pfarrheim
		  15:00	 Tauffeier
Di.,	 18.11.	 8:30	 Eucharistiefeier
Mi.,	 19.11.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, anschl. Generalversammlung kfd
Fr.,	 21.11.	 8:30	 Eucharistiefeier

Christkönigssonntag, 23. November 2008
Sa.,	 22.11.	 18:15	 Vorabendmesse –Cäcilienfest- (Icker Kantorei)
			   Kollekte: kirchliche Gebäude
So.,	 23.11.	 9:15	 Eucharistiefeier 
Di.,	 25.11.	 8:30	 Eucharistiefeier 
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Mi.	 01.10.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch
Do.,	 02.10.	 17:00	 Dankmesse zur Silberhochzeit von
			   Marianne und Norbert Hammerlage, Lechtinger Straße
Fr.,	 03.10.	 8:30	 Eucharistiefeier -Herz-Jesu-Freitag-
			   Kollekte: für die Priesterausbildung

27. Sonntag im Jahreskreis, 5. Oktober 2008
Sa.,	 04.10.	 16:30	 Kinder-Gebets-Feier
		  18:15	 Vorabendmesse
			   Kollekte: für die Domkirche
So.,	 05.10.	 9:15	 Erntedankgottesdienst 
			   (Schola Cantorum / kfd- Frauenliturgiekreis)
			   anschl. EWAK-Verkauf
Di.,	 07.10.	 8:30	 Eucharistiefeier kfd, anschl. Frauenfrühstück
			   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi.	 08.10.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, 
			   gestaltet von den Firmlingen (Rhythm of Joy)
Fr.	 10.10.	 8:30	 Eucharistiefeier
		  9:00	 Hauskommunion
Bibelnacht		  19:30	 Abendlob, anschl. bis 24 Uhr Workshops 
			   (gestaltet von der Icker Kantorei und der Projektgruppe)

28. Sonntag im Jahreskreis, 12. Oktober 2008
Sa. 	 11.10.	 18:15	 Vorabendmesse
			   Kollekte: kirchliche Gebäude
So.,	 12.10.	 9:15	 Eucharistiefeier 
Di.,	 14.10.	 8:30	 Eucharistiefeier
Mi.,	 15.10.		  Abendlob entfällt (Herbstferien)
Fr.,	 17.10.	 8:30	 Eucharistiefeier

29. Sonntag im Jahreskreis, 19. Oktober 2008
Sa.,	 18.10.	 15:00	 Brautamt und Trauung von
			   Manuela Kriegisch und Udo Thünemann, Ostercappeln
		  18:15	 Vorabendmesse
			   Kollekte: Heizkosten Kirche
So.,	 19.10.	 9:15	 Eucharistiefeier
		  15:00	 Tauffeier
Di.,	 21.10.	 8:30	 Eucharistiefeier 
Mi.,	 22.10.		  Abendlob entfällt (Herbstferien)
Fr., 	 24.10.	 8:30	 Eucharistiefeier 

Mi.,	 26.11.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch
Fr.,	 28.11.	 8:30	 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
			   für den Monat November

1. Adventssonntag-, 30. November 2008
Sa.,	 29.11.	 18:15	 Familiengottesdienst Advent (KKT/Rhythmics)
			   Kollekte: Sozialdienste kath. Frauen/Männer
So.,	 30.11.	 9:15	 Eucharistiefeier, anschl. EWAK-Verkauf
		  17:00	 Adventssingen (Icker Kantorei/alle Chöre) 

Begrüßungsgottesdienst Pfarrer Joachim Kieslich
Am Sonntag, dem 2. November, um 9:15 Uhr stellt sich Joachim Kieslich in 
einem feierlich gestalteten Gottesdienst der Kirchengemeinde in Icker vor. Hierzu 
und zu dem anschließenden Begrüßungsempfang im Pfarrheim laden wir alle 
Gemeindemitglieder und Gäste herzlich ein

Gräbersegnung
Am Sonntag, 2. November, laden wir um 15 Uhr zur Andacht für die Verstorbenen 
und zur anschließenden Gräbersegnung, die ganze Gemeinde herzlich ein.

Einladung zur St. Martinfeier
Alle Familien mit ihren Kindern sind am Sonntag, 9. November, um 17 Uhr, zur 
St. Martinsfeier auf der Spielwiese beim Pfarrheim herzlich eingeladen

Freiwilliger Gemeindebeitrag 2008
Derzeit erhalten wieder alle katholischen Haushalte ein Schreiben mit der Bitte um 
einen Freiwilligen Gemeindebeitrag. Die kirchlichen Gebäude und Einrichtungen 
erfordern einen hohen finanziellen Aufwand. Ganz besonders belastet werden wir 
durch die extrem gestiegenen Energiekosten. Darum wie in jedem Jahr unsere 
Bitte, unsere Pfarrgemeinde großzügig zu unterstützen, damit wir diese Aufgaben 
bewältigen können. Schon im Voraus herzlichen Dank. Auch allen, die bereits einen 
Dauerauftrag eingerichtet haben, danken wir an dieser Stelle herzlich.	    

            Der Kirchenvorstand
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nicht vorstellen. Viele finden diese Idee 
kindisch oder sie schreiben diese Idee 
nur dem Wunsch zu, dass der Tod nicht 
das Ende sein soll. Aber letztlich geht 
es dabei um die Frage: was ist unsere 
Zukunft? Ist der Mensch wirklich nicht 
mehr als ein biologischer Organismus? 
Biologisch ist das Ende des Lebens 
tatsächlich „todsicher“. Aber wenn wir 
glauben und vertrauen, wenn wir lieben, 
dann erfahren wir eine andere Art zu 
leben. Es ist die Art, wie Gott lebt. Und 
dieses Leben ist unsere Zukunft nach 
dem Tod. Es ist die von Gott gewährte 
Vollendung. Diese Vollendung nennen 
wir auch Heiligkeit. Deshalb nennen wir 
nicht nur besondere Menschen Heilige. 
Alle Verstorbene, die bei Gott sind, sind 

Heilige. Sie gehören zur Gemeinschaft 
der Heiligen, aller-Heiligen also.

 
Teilhabe an Heiligkeit

Diese Gemeinschaft besteht aber nicht 
nur aus den Verstorbenen. Zur Gemein-
schaft der Heiligen gehören auch die 
jetzt lebenden Christinnen und Christen, 
beispielsweise wenn sie sich zum Gottes-
dienst versammeln. Insofern verwischen 
wir an Allerheiligen die Grenze zwischen 
Leben und Tod. Der natürliche Tod wird 
relativiert. Es gibt eine Brücke. Der Ein-
tritt in das Leben geschieht schon jetzt. 
Die Vollendung kommt von Gott auf uns 
zu, aber wir müssen sie aufnehmen.

efa

Nachlese

„Mama, ich will noch mal ins Wühlzelt“, 
bettelt der kleine Knirps mit roten Wan-
gen. Wiederum ein anderer möchte sich 
nicht von den tollen Holzklötzchen tren-
nen.  Kein Wunder, denn das große Spiel- 
und Bastelangebot auf der diesjährigen 
Groschenkirmes war richtig spannend. 
Da hieß es z. B. „Auf die Plätze, fertig, 
los…“ bei der rasanten Obstreise. Oder 
„Augen auf“ beim Kastanien-Suchen im  
chaotischen Wühlzelt. Mit dem richtigen 
Feingefühl konnten Erbsen geschlagen, 
Türme gebaut und Schmetterlinge gefan-
gen werden - da wundert es nicht, dass 
die kleinen „Eroberer“ gar nicht genug 
bekommen konnten.  Auch nicht von 
den tollen Schnäppchen-Angeboten des 
Bücherei-Teams.

Wirklich klasse, was die Icker Jugend 
wieder auf die Beine gestellt hatte. Neben 
den vielen Spiel- und Bastelangeboten 
der Katechetinnen und  Jugendgruppen 
kümmerten sich Kolping, kfd, Pfarrge-
meinderat und Kirchenvorstand um das 
leibliche Wohl der Besucher:  Da brut-
zelten köstliche Steaks und Bratwürste 
auf dem Grill sowie die obligatorischen 
Reibekuchen in der Pfanne. Und wer sich 
für fair gehandelte Waren interessierte, 
konnte sich beim Eine-Welt-Arbeits-
kreis-Icker-Vehrte (EWAK) ausführlich 
informieren. 

Neu dabei war „Notenschlüssel e.V.“. 
Frisch gegründet, unterstützt der För-
derkreis die musische, kulturelle und 

soziale Erziehung unserer Kinder in 
Icker. Entsprechend engagiert warben 
die Verantwortlichen für neue Mitglieder 
und Beiträge. Mit Erfolg: Neben einer 
Reihe von Neubeitritten brachte auch die 
Nachfrage nach den lustig bunten Kulli-
Mulli-Stofftieren einen ersten Beitrag für 
den Fördertopf. 

Apropos Geld: Die Erlöse dieses tollen 
Nachmittages gehen zu einem Drittel an 
Bischof Banzi, ein weiteres Drittel geht 
an unsere Kirchengemeinde und der Rest 
verbleibt bei der Jugend.

Ein rundum gelungenes Fest – großes 
Kompliment an die Icker Jugend! Aber 
auch an die Kinder der Klasse 4 der 
Grundschule. Sie gestalteten für den 
morgendlichen Familiengottesdienst ein 
wunderschönes Altartuch, das nachmit-
tags auf dem Festplatz viele bewundern-
de Blicke auf sich zog.

Ruth Keck

Immer wieder neue Bauwerke entste-
hen von kleinen und großen Künstlern

Riesen-Gaudi für unsere Kleinen!
Groschenkirmes 2008 – neu dabei: Notenschlüssel e.V.

Trotz der Aktualität des Inhalts des Musicals von 2003, mussten die Texte überar-
beitet werden. Nachdem dies nun geschehen ist, soll es am 23. November vorgestellt 
werden. Wer mitmachen möchte, sei es beim Schauspiel, im Chor, in der Band oder 
anderweitig, sollte diesen Termin nicht verpassen. 

Termin: 	 Sonntag, 23. November 2008
Zeit: 	 10:30 Uhr
Ort: 	 Pfarrheim

Die Hauptproben und Aufführungen werden im nächsten Jahr in der Woche vom 
10. – 15. März sein.

Elisabeth Harpenau

Musical 2009 – KirchenSpuren
Wer macht mit?
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Es geht um mehr, als 
um Gruselpartys und 
dicke Kürbisse

Allerheiligen wird 
in der Öffentlichkeit 
zunehmend von Hal-
loween verdrängt. 

Findige Geschäftsleute haben dieses 
Brauchtum aus den USA importiert und 
so werden Ende Oktober Kürbisse aus 
allen möglichen Materialien und in allen 
Größen angeboten. Am Abend vor dem 
1. November sind immer mehr Kinder 
unterwegs von Tür zu Tür und sammeln 
Süßes. Hier haben sich vorchristliche 
Brauchelemente erhalten. Der Ursprung 
ist das keltische Neujahr, das am 1. 
November begann. Hintergrund für das 
Brauchtum am Jahresende war die ster-
bende Natur.

 
Brücke zwischen Lebenden 

und Toten 
Um Tod und Leben geht es auch an 
Allerheiligen. Aber hier wird nicht die 
sterbende Natur beschworen, sondern 
es geht um eine Brücke zwischen den 
Lebenden und den Toten. Ursprünglich 
war es ein Sammelfest, an dem aller 
Heiligen, Märtyrer und Verstorbenen 
gedacht wurde. 

Der christliche Glaube verdrängt den 
Tod nicht. Der Tod wird nicht schön 
geredet, sondern ernst genommen. Tod 
bedeutet Schmerz, Verlust und Trauer 

und deshalb passt Allerheiligen auch in 
den Herbst, wenn die Tage dunkler und 
kühler werden. Aber wenn wir Lichter 
auf die Gräber stellen, wenn wir die 
Gräber segnen, dann setzen wir Zeichen 
gegen die Dunkelheit und gegen die Käl-
te. Es sind Zeichen gegen das Vergessen. 
Der Tod ist nicht das Ende. Er hat nicht 
das letzte Wort. Die Frage, was nach 
dem Tod kommt, beschäftigt uns alle. So 
wollen viele Menschen, die den christ-
lichen Auferstehungsglauben ablehnen, 
dann doch wenigstens in sogenannten 
Friedenshainen oder Friedenswäldern 
bestattet werden. 

 
Allerheiligen – ein 
österliches Fest

Mit Allerheiligen denken wir das Os-
tergeheimnis weiter. Mit Allerheiligen 
zeigen wir, dass Ostern nicht einge-
grenzt werden kann auf Jesus und seine 
Auferstehung, sondern Ostern gilt allen 
Verstorbenen. Die Auferstehung Jesu hat 
den Himmel für alle geöffnet. Deshalb 
ist das Totengedenken, das wir an Al-
lerheiligen und an Allerseelen begehen, 
nicht einfach nur unsere Erinnerung an 
Verstorbene, die langsam verblassen 
kann und irgendwann aufhört. Das To-
tengedenken meint die Aufnahme der 
Verstorbenen in die Lebendigkeit Gottes. 
Das ist das ewige Leben, von dem das 
Glaubensbekenntnis spricht. Ewiges Le-
ben nach dem Tod: das können wir uns 

warum Allerheiligen?
In diesem Jahr werden 23 Jugendliche auf 
das Sakrament der Firmung vorbereitet.
Wir möchten sie hier kurz vorstellen:
Maik Balgenort, Joel Fernandes-Ha-
verkamp, Antonius Hammerlage, Julia 
Klemann, Rica Kohl, Frederik Kuschel, 
Juliane Lagemann, Natalie Laimer, Anni-
ka Lüttig, Jonas Meier zu Farwig, Marco 
Meier zu Farwig, Elisa Placke, Daniel 
Plümer, Patrick Rahe, Tanja Reuter, 
Carina Schneebeck, Peter Schumacher, 
Tim Schumacher, Moritz Schwan, Ma-
thias Uhlenkamp, Julian Wessel, Tobias 
Ziemann und Kristina Zitel.

Am 20. August begannen wir den 
neuen Firmkurs mit einem von den Ka-
techeten und Katechetinnen gestalteten 
Abendlob. Musikalisch unterstützt wur-
den wir dabei von „Rhythm of Joy unter 
der Leitung von Prof. Michael Schmoll. 
Vielen Dank noch mal dafür!

Anschließend gingen wir gemeinsam 
ins Pfarrheim, um uns bei einem kleinen 
Imbiss besser kennen zu lernen. 

Der Firmkurs besteht aus 6 Einheiten, 
unter anderem verbringen wir auch ein 
gemeinsames Wochenende in Bad Es-
sen.

Am 14. November laden wir alle Firm-
linge um 17 Uhr zu einer Gesprächsrunde 
mit Weihbischof Theodor Kettmann ins 
Pfarrheim ein.

Den Abschluss bildet dann der Firm-
gottesdienst am 15. November um 
18:15 Uhr wieder unter Mitwirkung von 
Rhythm of Joy.

Allen Gemeindemitgliedern, die eine 
Gebetspatenschaft übernommen haben, 
sagen wir schon jetzt herzlichen Dank, 
dass sie unsere Firmlinge in ihr Gebet 
einschließen.

Die Katecheten
Annika Loch,  

Christina Hermes,  
Sabrina Mehring, 

Christoph Höckelmann, 
Thomas Fänger 

 Christiane Balgenort

Firmung

Gestalten der Gipsabdrücke 
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Mit Wirkung vom 1. April 1912 wurde  
die bisherige Kapelleninteressen-
Gemeinschaft Icker zu einer selbststän-
digen Kapellengemeinde mit eigener 
Vermögensverwaltung erhoben. Damit 
ging ein Wunsch der 450 Katholiken in 
Icker und Vehrte in Erfüllung. Die noch 
junge Kirchengemeinde war bestrebt, 
eine Kirche zu bauen und einen Friedhof 
anzulegen. Im Jahre 1915 kaufte sie für 
die Anlage eines Friedhofs  1.870 qm 
Ackerland unmittelbar hinter dem Pfarr-
garten  von der Ww. Ostendarp. Um die 
Kosten für das Grundstück und die gärt-
nerische Gestaltung zu decken, wurden 
in einer öffentlichen Versteigerung 28 
Erbbegräbnisstätten verkauft. Am Sonn-
tag, dem 23. Februar 1916 weihte Pastor 
Sieverding den Friedhof unter großer 
Beteiligung der Gemeindemitglieder 
ein. 

Von 1951 bis 1963 wirkte Dr. Ägidius 
Wocken sehr segensreich und eifrig in 
der Kirchengemeinde. Sein besonderes 
Anliegen war die gärtnerische Gestal-
tung des Friedhofes.  Da die Zahl der Ge-
meindemitglieder nach dem 2. Weltkrieg 
durch den Zuzug von Heimatvertriebenen 
und durch neue Baugebiete in Icker und 
besonders in Vehrte erheblich gestiegen 
war, wurde der Friedhof im Jahre 1959 
um etwa 1.300 qm erweitert. Für den 
dringend erforderlichen Bau einer Fried-
hofskapelle fehlte der Kirchengemeinde 
das Geld. Die damals noch selbststän-
dige politische Gemeinde Icker erklärte 

sich bereit, diese zu errichten, wenn die 
Kirchengemeinde dafür das Grundstück 
kostenlos zur Verfügung stellen würde. 
Die bischöfliche Behörde schlug vor, den 
Friedhof  zu kommunalisieren.

Auf Beschluss des Kirchenvorstandes 
wurde der Friedhof im Jahre 1972 an die 
politische Gemeinde Icker verkauft. Nur 
die Priestergrabstätte und das Friedhofs-
kreuz blieben Eigentum der Kirchen-
gemeinde. Nach der Eingemeindung 
baute die Gemeinde Belm 1973 eine 
Friedhofskapelle.

Pastor Dr. Wocken war auch bestrebt, 
auf dem Friedhof einen Kreuzweg zu 
errichten. Es sollte dadurch auch eine 
symbolische Verbindung zur „ICKER 
PASSION“, der beeindruckenden Dar-
stellung des Leidens, des Sterbens und 
der Auferstehung  im Hochaltar unserer 
Kirche , entstehen. Nach persönlichen 
Gesprächen mit den Eigentümern von 
Erbbegräbnisstätten erklärten sich 
mehrere Familien bereit, auf  den 
Grabsteinen Reliefs von Kreuzwegsta-
tionen, teilweise ergänzt durch tröstende 
Inschriften oder Bibeltexte, auf eigene 
Kosten einmeißeln zu lassen. Leider sind 
heute nur noch neun Stationen erhalten. 
Es fehlen die Stationen I (Verurteilung), 
II (Kreuzaufnahme), VI (Veronika) und 
VII (2. Fall).

Alfons Westermann  

DER FRIEDHOF IN ICKER

Am Mittwoch, dem 8. Oktober findet im 
Saal Kortlüke in Vehrte der diesjährige 
„Große Seniorennachmittag“ statt.

Zum 15. Mal treffen sich die Seniorin-
nen und Senioren der Kirchengemeinden 
Belm, Rulle und Icker zu einer gemein-
samen Veranstaltung. Im Verlauf der 
Jahre sind bei vielen älteren Mitgliedern 
der drei Kirchengemeinden besondere 
und teilweise enge nachbarliche Be-
ziehungen entstanden, die bei diesen 
Zusammenkünften gepflegt werden. 
Beginn: 15 Uhr.

Nach dem Kaffeetrinken sorgt ein 
etwa 2-stündiges Programm, das von 
den Senioren der drei Pfarrgemeinden 
zusammengestellt wurde, für angenehme 
Unterhaltung. Wir laden alle Seniorinnen 
und Senioren unserer Kirchengemeinde 
herzlich dazu ein.

Ökumenischer 
Seniorennachmittag in 

Vehrte.
Es ist seit vielen Jahren zur Tradition 
geworden, dass die Senioren der ev. 
Kirchengemeinde Vehrte und der kath. 
Kirchengemeinde Icker sich im Früh-
jahr und Herbst zu einem gemeinsamen 
Nachmittag treffen. Daran wollen wir 
festhalten und laden am Mittwoch, dem 
12. November, um 15 Uhr zum Kaffee-
trinken in das ev. Gemeindehaus in Vehrte 
ein. Danach wird Frau Pastorin Schröder 
berichten zum Thema: „ Männliche und 
weibliche Gottesbilder in der Bibel“. Wir 
laden herzlich dazu ein.

Heinz Oberwestberg

„Großer Seniorennachmittag“
Treffen der Senioren aus Belm, Rulle und Icker

Auftritt einer Wandergruppe an einem der „Großen Seniorennachmittage“
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4. Oktober, Altkleidersammlung
Wir bitten darum, die Tüten zu 8:30 Uhr 
an die Straße zu stellen. 
Wir sammeln: 
Schuhe, Anzüge, Bettwäsche, Unterwä-
sche, Handtücher, usw., jedoch keine 
Lumpen
Der Erlös kommt karitativen Zwecken 
und unserer Verbandsarbeit zugute.
4. Oktober, Kegeln bei Beckmann in 
Wallenhorst, 20 Uhr.
Natürlich gibt es auch in diesem Jahr 
wieder ein kleines Preiskegeln 

12. Oktober, Kolping on Tour
In diesem Jahr fahren wir mal wieder 
etwas weiter weg. Es geht mit dem Zug 
nach Hamburg. Wir machen eine Führung 
durch die Speicherstadt und schippern 
mit dem Boot durch den Hafen.
Morgens um 7 Uhr geht`s los, abends 
gegen halb 9 sind wir wieder zurück. 
Unterwegs während der Fahrt gibt`s 
dann noch eine kleine Überraschung. 
Kinder unter 14 zahlen 10 €, Erwachsene 
15 €, Nicht-Mitglieder 25 €.
Anmeldungen nehmen Sandra Rahe 
und Anton Hackmann entgegen. Nähere 
Informationen werden in Kürze verteilt 
und bekannt gegeben
29. November, Doppelkopfturnier im 
Pfarrheim, 19:30 Uhr.
In lustiger Runde geht es wieder um 
interessante und lukrative Preise

Martin Wessel

Das Team von der „Sendung mit der 
Maus“ hat sich das Leben von Jesus als 
Thema für ein Buch gewählt.

Armin Maiwald, der Mit-Erfinder der 
„Sendung mit der Maus“ und Fachmann 
in der Übermittlung von schwierigem 
Sachwissen für Kinder, stellt mit Unter-
stützung des Theologen Dieter Saldecki  
und des  Fotografen Peter Brandt, ein Je-
susbuch für Kinder und Jugendliche vor, 
das auch für Erwachsenen interessant ist. 
Denn ob Jesus wirklich so gelebt hat, wie 
es in der Bibel steht, darüber wird bis 
heute, mehr als 2000 Jahre nach seiner 
Geburt, immer noch heftig gestritten.

So behaupten die Autoren um „Maus-
Mann“ Armin Maiwald gar nicht, die 
Wahrheit zu kennen. Stattdessen tragen 
sie viele Puzzlestücke zusammen, aus 
denen sich ein vielfältiges Bild ergibt. 
Warum erzählt jedes der vier Evangelien 
eine andere Jesus-Geschichte? Wie sah 

es im Heiligen Land aus, als Jesus dort 
lebte? Wer waren die Menschen an seiner 
Seite? Fragen über Fragen, die hier nach 
bestem Wissen beantwortet werden.

Zusammen mit den vielen Abbildun-
gen ein überaus lehrreiches, trotzdem 
sehr anschauliches und leicht zu ver-
stehendes Sachbuch, das neugierig auf 
den christlichen Glauben macht. Ein 
ausführliches Inhaltsverzeichnis hilft, 
auch gezielt bestimmte Themenbereiche 
nachzuschlagen.
Geeignet für Kinder 
und Jugendliche ab 
12 Jahre
Jesus Jeschua Iesous
Erschienen im Are-
na Verlag
ISBN
 978 3 401 059

Cornelia Flohre

„Jesus * Jeschua * Iesous“
Ein Jesusbuch für Kinder und Jugendliche 

Zwischen Deichtorhallen und Baumwall 
liegt im Freihafen die hundertjährige 
Speicherstadt, der weltgröβte zusam-
menhängende Lagerhauskomplex.
Dort erwartet den Hamburg-Besucher 
eine Idylle, die er wohl kaum in einem 
Welthafen vermutet hat: wilhelminische 
Backsteingotik der Gründerzeit, bizarre 
Giebel und Türmchen, die sich mit den 
Schuten in den Fleeten spiegeln.
Hinter den dicken Mauern lagern wohl-
temperiert: Kaffee, Tee, Kakao, Gewür-
ze, Tabak, Computer und das gröβte 
Orientteppichlager der Welt E W A K

Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte
Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr vor der Kirche. 
Am 16. November nach dem Gottesdienst beim Frühstück im  

Pfarrheim. Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen.

Sonntag	 5. Oktober 
Sonntag	 26. Oktober 
Sonntag	 16. November
Sonntag	 30. November
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Erntedank-Gottesdienst
Am Sonntag, 5. Oktober, ist um 9:15 Uhr 
der Erntedank-Gottesdienst. Der Gottes-
dienst wird von der kfd gestaltet. 

Frauenmesse
Am Dienstag, 7. Oktober, um 8:30 Uhr, 
anschließend gemeinsames Frühstück im 
Pfarrheim.

Bibelnacht
Am Freitag, 10. Oktober, ist um 19:30 
Uhr  Bibelnacht im Pfarrheim Icker.

Wallfahrt
Am Montag, dem 13. Oktober ist die 
Wallfahrt nach Hopsten-Breischen.
Der Bus fährt um 13:15 Uhr ab Gaststät-
te Kortlüke in Vehrte und um 13:30 Uhr 
ab Icker Kirche. Bitte an ein Gotteslob 
denken! Teilnahmebeitrag  ca. 15,- Euro. 
Anmeldungen bis spätestens 7. Oktober 
bei Ulla Hanenberg.

Ökumenischer Gottesdienst
Am Freitag, 31. Oktober, ist um 19:30 
Uhr ein „Ökumenischer Gottesdienst“ in 
Vehrte, anschließend Treffen im Pfarr-
heim Vehrte.

Frauenmesse
Am Dienstag, 4. November, um 8:30 Uhr, 
anschließend gemeinsames Frühstück im 
Pfarrheim.

Vortrag „Grüne Gentechnik“
Am Donnerstag, 6. November, ist um 15 
Uhr die nächste Dekanatsrunde der kfd 
im Pfarrheim Schwagstorf. Alle interes-
sierten Frauen sind herzlich eingeladen. 
An diesem Nachmittag spricht Maria 
Anneken über „Grüne Gentechnik“. 

Abendlob und Generalversammlung
Am Mittwoch, 19. November, ist um 
19:30 Uhr Abendlob. Nach dem Abend-
lob ist die Generalversammlung mit 
Neuwahlen im Icker Pfarrheim. Wir 
bitten um rege Beteiligung.

Vorschau:
In diesem Jahr geht  der „Besinnliche 
Nachmittag im Advent“ in die zweite 
Auflage. Alle Frauen sind herzlich am 
Samstag, dem 6. Dezember, ab 15 Uhr 
im Pfarrheim Icker eingeladen, um 
gemeinsam einen schönen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen in adventlicher 
Atmosphäre mit kleinen Sketchen und 
Liedern zu verbringen. 
Anmeldungen nimmt  Ulla Hanenberg, 
Tel. 3866,  bis zum 2. Dezember entge-
gen. 

Irmgard Wessel

Es ist vorbei… leider! Aber es kommt je-
des Jahr wieder... und gerade das ist das 
Gute daran. Die Rede ist vom Zeltlager 
Icker, dem besten Lager der Welt. Auch 
wenn dieses Jahr alles etwas aufregend 
war und wir des Öfteren einen Kranken-
wagen zu Gast hatten und auch einige 
Gruppenleiter nicht ganz unversehrt das 
Lager verlassen haben, war es doch wie-
der einmal ein super Zeltlager. Der Platz 
war wie gewohnt gut, das Schwimmbad 
hat uns gute Dienste erwiesen und im 
Kelzer Wald kann man optimal „ver-
wundete“ Gruppenleiter suchen und sie 
auf selbstgebauten Tragen hinaustragen. 
Der eine oder die andere Verwundete 
wurde zwar auf etwas sehr hilfsbedürf-
tigen Tragen hinausbefördert und einige 
hatten nachher schlimmere Schmerzen 
als zuvor, da ein Sturz von der brüchigen 
Trage nicht ganz angenehm war, doch 
Spaß hatten fast alle bei diesem wie auch 
bei den vielen anderen neuen Spielen.

Trotz des etwas weiteren Anfahrtsweges, 
waren Überfälle keine Mangelware und 
ein Mal wurde uns doch tatsächlich der 

Wimpel geklaut – aber nur ein einziges 
Mal und das auch nur aufgrund der neuen 
Regeln, auf die sich die Teilnehmer erst 
einmal einstellen mussten. 

Nun erwarten wir voller Wehmut das erste 
Zeltlagernachtreffen, um die schöne Zeit 
in Bildern wieder aufleben zu lassen. Im 
nächsten Jahr geht’s vermutlich vom 15. 
bis 24. Juli auf ins Emsland.

Bis bald
Uwe Balgenorth

Das war Kelze 2008

Der Zeltlagerplatz in Kelze

Gruppenleiter vor dem Casinoabend 
zum Thema Piraten

Mottoparty



Mit der ersten Probe am 19. August haben 
wir unsere diesjährige Sommerpause be-
endet, die eigentlich keine richtige Pause 
war. In diese Zeit fielen zwei Auftritte, 
die wir unbedingt wahrnehmen wollten. 

Zum einem feierte unsere 1. Vorsit-
zende Anke Vogt mit ihrem Ehemann 
Hubert das Fest der Silbernen Hochzeit. 
Die musikalische Gestaltung des Dank-
gottesdienstes haben wir uns nicht neh-
men lassen. Zwar konnten wir wegen der 
Sommerferien nicht in gewohnter Stärke 
antreten, dennoch, haben wir einen 
singfähigen Chor auf die Beine stellen 
können und einen schönen Gottesdienst 
mit den Brautleuten und deren Gästen 
gefeiert.

Der zweite Termin war die Verabschie-
dung unseres ehemaligen Pastors. Als 
Zeichen des Gemeindeverbunds Icker-
Belm haben wir auf Wunsch von Pastor 
Fuest zusammen mit dem Belmer Kir-
chenchor und einigen wenigen Kindern 
des Belmer Kinderchors und den Rhyth-
mics die „Missa cum Jubilo“ gesungen.  
Auch hier kam trotz der Ferien- und 
Urlaubszeit ein großer, stimmgewaltiger 
Chor zusammen.

Bei dem Einführungsgottesdienst unse-
res neuen Pastors Joachim Kieslich wer-
den wir ebenfalls im Gemeindeverbund 
die „Icker Messe“ singen. Diese Messe 
hat unser Chorleiter Michael Schmoll 
vor einigen Jahren geschrieben. Die Icker 
Messe ist nicht nur in Icker sondern weit 

darüber hinaus bekannt. Verschiedene 
Chöre in ganz Deutschland haben diese 
Messe in ihr Repertoire aufgenommen 
und mehrfach erfolgreich aufgeführt.

Vielleicht wird die Messe Missa Solo 
Dei Gloria, die Michael Schmoll zurzeit 
schreibt, und die wir seit der Sommer-
pause einüben, genauso erfolgreich. 
Zwei Lieder aus dieser Messe werden 
wir vermutlich beim ersten Gottesdienst 
von Pastor Kieslich in Icker, der von 
allen Ickeraner Chören am 2. November 
gestaltet wird, singen. Die komplette 
Messe wird dann am 22. November wäh-
rend der Vorabendmesse uraufgeführt.

Jetzt schon an Weihnachten zu denken 
ist sicherlich ein wenig früh und den-
noch: Auch in diesem Jahr wird es wie-
der einen Advents- und Weihnachtschor 
geben. Wer an diesem Projekt teilnehmen 
möchte, ist herzlich zur ersten Probe am 
28. Oktober eingeladen. Jeder, der Lust 
am Singen advent- und weihnachtlicher 
Lieder hat, sollte einfach um 19:30 Uhr 
ins Pfarrheim Icker kommen.

Wolfgang Lagemann

JugendIcker Kantorei
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Sommerpause beendet
Neues Projekt der Icker Kantorei

Jugendvesper im Dom
Donnerstag, 2. Oktober, 20 Uhr
Donnerstag, 6. November, 20 Uhr

Jugendmesse in Belm
Samstag, 8. November, 17 Uhr in St. 
Josef

Messdiener-Übungsstunde
Dienstag, 7. Oktober, 16 bis 17 Uhr
Dienstag, 4. November, 17 bis 18 Uhr
jeweils in der Pfarrkirche!

Termine, Veranstaltungen, Aktionen 
im Dekanat
Gruppenleitergrundkurs: 13. bis 18. 
Oktober im Jugend- und Freizeitheim 
Wiehenhorst in Bad Essen. Start up – 
Treffen: Samstag, 4. Oktober, 9 bis 13 
Uhr (Anmeldeschluss: 22. September). 
Anmeldung bitte bei Kaplan Christoph 
Höckelmann abgeben. `N Abend x Zeit – 
Glaubenstreff im Deka-Ostercappeln: 4. 
November, 19:30 Uhr.
Ausflug zur Kletterhalle „Big Wall“: 22. 
November in Ahlen bei Münster

Glaubenswoche der Jugend
Der Termin für die Glaubenswoche ist 
in diesem Jahr vom 2. bis 9. November. 
Die Glaubenswoche der Jugend steht 
unter dem Leitwort „Himmelwärts. 
Abenteuer Spiritualität“. Eine 130-seiti-
ge Arbeitshilfe, die zur Gestaltung von 
Gottesdiensten und Gruppenstunden be-
stimmt ist, gibt Impulse zur christlichen 
Spiritualität. Der diözesane Gottesdienst 
anlässlich der Glaubenswoche mit Bi-

schof Franz-Josef Bode findet am Sams-
tag, dem 15. November um 18 Uhr in der 
St. Lambertus-Kirche in Ostercappeln 
statt. Dazu sind alle Jugendliche und 
Interessierten herzlich eingeladen.

Zeltlager-Nachlese
Das Zeltlager in Kelze hat allen Grup-
penleiterinnen und -leitern sowie den 
Kindern viel Freude gemacht. Der 
Zeltlagergottesdienst wurde in diesem 
Jahr von Gudrun Wiebrock vorbereitet 
und gefeiert. Herzlichen Dank an alle 
Beteiligten für die gute Gestaltung. Allen 
Gruppenleiterinnen und -leitern danke 
ich ebenfalls für das vorbildliche Enga-
gement in diesen Tagen Ein besonderer 
Dank gilt dem Leitungsteam Corinna 
Paul und Uwe Balgenorth. Im Namen 
aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sowie der Gruppenleiter danke ich dem 
Küchenteam Christiane Balgenort, Ulla 
Grave-Düvel, Christa Hermes und Petra 
Schölzel für das abwechselungsreiche 
und sehr gute Essen während dieser 
Zeit. 

Kaplan Christoph Höckelmann

Eine Gruppe beim Stationslauf
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Einladung zur Einführung  
unseres neuen Pfarrers
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Die Pfarreiengemeinschaft St. Dionysius und St. Josef Belm 
und Schmerzhafte Mutter Icker

lädt herzlich ein zu einem Festgottesdienst anlässlich der Einführung 

unseres neuen Pfarrers Joachim Kieslich
durch Herrn Dechant Dr. Bernhard Stecker

am Sonntag, den 26. Oktober 2008 um 17 Uhr 
in der Kirche St. Josef, Finkenweg 14, 49191 Belm.

Im Anschluss an den Gottesdienst ist Gelegenheit zu einer 
persönlichen Begegnung im Belmer Pfarrheim, Lindenstr. 67.

Für die Katholische Kirchengemeinde 
St. Dionysius und St. Josef Belm

Hubert Schnieder	 Petra Becker
Kirchenvorstand	 Pfarrgemeinderat

Für die Katholische Kirchengemeinde 
Schmerzhafte Mutter Icker

Bernhard Loch	 Andrea Glüsenkamp
Kirchenvorstand	 Pfarrgemeinderat

Die Anschrift unseres neuen Pfarrers ist:
Am Kirchplatz l, 49191 Beim

Tel. 05406/881037

Das war ein Ab-
schied! Das war ein 
Fest! Den 9. August 
2008 werde ich 
nicht vergessen! Ei-
nerseits war es eine 
Geburtstagsfeier mit 
vielen Wegbeglei-
tern, andererseits 

war es auch mein Abschied von Belm 
und Icker und aus dem aktiven Dienst. 
Dass nach knapp neun Jahren so viel 
an menschlichen Bindungen entstanden 
ist, war für mich sehr rührend und  be-
wegend zugleich. Mit Dankbarkeit und 
Liebe denke ich an die Zeit zurück! Es 
waren gute Jahre! Der eindrucksvolle 
Gottesdienst, die liebe- und humorvollen 

Ansprachen danach und schließlich das 
Fest beim Pfarrheim – alles zusammen 
hat gezeigt, welche große Kraft in der 
Pfarreiengemeinschaft Belm/Icker 
steckt. Mir ist um ihre Zukunft nicht 
bange. Der gemeinsame Abschied  hat 
gezeigt, dass beide Gemeinden in der 
Lage sind, ihre Kräfte zu bündeln, wenn 
es drauf ankommt. Für die Zukunft ist 
das eine gute Basis. Die Pfarreienge-
meinschaft Belm/Icker geht einer guten 
und spannenden Zukunft entgegen mit 
einem guten Pastor und Gemeindeleiter: 
Joachim Kieslich. Ich wünsche ihm und 
der Pfarreiengemeinschaft eine gute Zu-
kunft und Gottes Segen! 

Ihr ehemaliger Pastor  
Friedhelm Fuest

Danke! – Danke! – Danke!

Abschiedsgottesdienst in der Kirche St. Josef Belm
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Kirchenvorstand

In den Sommerferien wurde unser 
Pfarrheim in neuen Glanz versetzt. Die 
Stühle bekamen eine neue Polsterung. 
Wie viel Schrauben wurden hier wohl 
verschraubt? Es waren genau 1280. 
Der Parkettfußboden im großen Raum 
wurde von einem kompetenten Ickeraner 
Bodenspezialisten abgeschliffen und neu 
versiegelt. 

Die Gardinen im großen Raum sind 
verschwunden. Dafür wurden Rollos an 
den Fenstern angebracht, damit bei Be-
darf der Raum verdunkelt werden kann.

Ebenfalls haben wir die Fliesen im 
Pfarrheim maschinell gereinigt. In einer 
samstäglichen Großaktion mit vielen 
Helfern war dieses möglich. 

Ein wenig mühselig und schweißtrei-
bend verlief die Entfernung der Farbe 
auf den Fliesen in der obigen Teestube, 
die erst nach Herausnahme des darüber 
liegenden Teppichbodens sichtbar wur-
de. Aber die Mühen haben sich gelohnt. 
Die Jugend darf sich ebenfalls über eine 
neu angeschaffte Brücke in der Teestube 
freuen.  Danke, dass viele Helfer ihre 
freie Zeit geopfert haben und die Reno-
vierung des Pfarrheims so durchgeführt 
werden konnte.

Monika Moormann

Renovierung Pfarrheim
18 Perlen reihen sich an einem Band 
aneinander. 
Sie bilden einen Kreis, dessen Anfang 
und Ende durch die größte Perle golden 
leuchtend gesetzt wird. 
Die Perlen unterscheiden sich in Form, 
Farbe und Größe und weisen mit ihrem 
Namen auf ihre Bedeutung hin.
In ihrer Bedeutung können die Perlen als 
der Lebensweg Jesu gedeutet werden, 
aber auch zum Sinnbild für das eigene 
Leben werden.

Die Perlen des Glaubens machen den 
Glauben „greifbar“ und möchten dazu 
anregen, christliche Tradition neu zu ent-
decken und zu verstehen. So sind sie ein 
Katechismus (Glaubensunterricht) für 
die Hände, ein einfaches Hilfsmittel, um 
den eigenen spirituellen Weg zu finden 
und einzuüben.

Zu einem Kennenlern - Abend mit den 
Perlen des Glaubens lädt der Pfarr-
gemeinderat die ganze Gemeinde am 

Donnerstag, 27. November, um 20 Uhr 
ins Pfarrheim ganz herzlich ein. 

Frau Marlies Mennewisch-Holtkamp 
führt uns an diesem Abend in die The-
matik ein. Anschließend möchten wir 
das Projekt „Perlen des Glaubens“ in 
unserer Gemeinde umsetzen mit vielfa-
chen inhaltlichen und kreativen Ideen. 
Herzliche Einladung an alle, die Lust auf 
etwas Neues haben.

Sr. Anne Voß

Schematische Darstellung der „Perlen 
des Glaubens“: (1) Gottesperle – (2) 
Perle der Stille – (3) Ich-Perle – (4) Tauf-
perle – (5) Wüstenperle – (6) Perle der 
Gelassenheit – (7) Perlen der Liebe – (8) 
Geheimnisperlen – (9) Perle der Nacht – 
(10) Perle der Auferstehung

Perlen des Glaubens
18 Perlen in der Hand

Die Vertreter/Vertreterinnen von kirchli-
chen Gruppen, Verbänden und Einrich-
tungen, die sich für caritative Aufgaben 
in Belm, Icker und Vehrte einsetzen, sind 
zu einem Treffen in das Kath. Pfarrheim 
in Belm, Lindenstraße,  am Dienstag, 7. 
Oktober  um 20 Uhr eingeladen. 

Als Referent wird Herr Diethard Einhoff 
vom Diözesan Caritasverband  Osna-
brück über das Thema „Neue Impulse für 
die Caritas-Arbeit vor Ort „ sprechen.
Weitere Informationen sind bei Diakon 
Andreas Hartelt zu erhalten.

Andreas Hartelt 

Runder Tisch Diakonie

Man könnte fast sagen ,wir haben einen 
neuen „Tanzboden“. 
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Montags:
16:30 	 Katechetische Gruppen
18:00	 Gruppe “Chiquititas“ (Kerstin Wittenbrock / Annika Loch)
19:30 - 20:30	 Rhythm of Joy (Jugendgospelchor 14-tägig) ab Klasse 8

Dienstags:
08:30	 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
09:30	 Treffen der Hauptamtlichen (Pfarrhaus)
14:30	 Seniorengymnastik (Turnhalle Icker)
16:30 - 18:00	 Öffnungszeit Pfarrbüro
18:30	 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30	 Probe Icker Kantorei

Mittwochs:
14:30	 Seniorentreff (alle 4 Wochen )
17:00	 Gruppe (C. Paul / N. Petrzik / G. Engling)
17:00	 Messdienergruppe Kl.4 (J. Loch / M. Moormann / A. Escher)
19:30	 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:00	 Taufgespräch (1. und 2. Mittwoch im Monat)
20:05	 Taktstreicher - Chorprobe (Orgelboden)
20:10	 Meditatives Tanzen (abwechselnd in Icker / Bohmte)

Donnerstags:
09:00 - 11:30	 Öffnungszeit Pfarrbüro
09:30 - 11:00	 Krabbelgruppe (Sabine Kleine u. Alexandra Hammacher)
17:00	 Gruppe (T. Placke / C. Klemann / F. Flohre )
18:00	 Gruppe (Thomas Grünebaum / Mathias Escher)
18:30 - 19:30	 Gruppe (Patrick Wessel)
18:30 - 19:30	 Gruppe (Michael Vogt / Hendrik Derda)
18:30	 Fototeam (jeden 3. Donnerstag im Monat)
18:15	 Yoga-Kurs (3. Kurs vom 11.09.-27.11.)
20:00	 Öffentlichkeitsausschuss des PGR (2. Donnerstag im Monat)

Freitags:
15:00 - 18:00	 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:00 - 17:00	 Öffnungszeit Bücherei
16:15 - 17:15	 Gruppe „Bonitas“ (Sarah Glüsenkamp / Natalie Gigla)
16:30 - 17:45	 Cafe Warteschleife (Projekt der kfd / Mum(m) 
16:30 - 17:00	 Rhythmics Chorprobe Minis (ab 4 Jahre)
17:00 - 17:45	 Rhythmics Chorprobe Midis (1.-4. Klasse)
17:45 - 18:30	 Rhythmics Chorprobe Maxis (5.-7. Klasse)
18:00  -19:30	 Gruppe „Die Pfosten“ (A. Selter / M. Jarecki)
19:30	 Bibelkreis Sr. Anne (1. Freitag im Monat)

Jesus von Nazareth 
 Der Bestseller des Papstes

Mumm – Musik und mehr. Das „MEHR“ 
an kulturellen Dingen in Icker bekommt 
jetzt Unterstützung durch Literatur. 
Mumm und Bücherei-Team laden ein zu 
einem Vortrag über ein Buch, das meh-
rere Wochen auf den Bestseller-Listen 
stand: Das Jesusbuch des Papstes.

Dass ein Buch eines Papstes es auf die 
Listen der bestverkauften Bücher schafft, 
hat es noch nie gegeben. Das Jesus-Buch 
von Benedikt XVI. hat das geschafft. 
Natürlich hat das mit der Bedeutung des 
Autors zu tun. Aber auch das Thema, die 
Frage nach Jesus, hat dazu beigetragen. 

Die Person Jesus fasziniert auch nach 
2000 Jahren zahllose – auch ungläubige 
– Menschen. Wer war dieser Jesus? Was 
wissen wir von ihm? Was können wir 
glauben? Ist der Jesus der Evangelien 
identisch mit dem herumziehenden Wan-
derprediger aus Nazaret?

Das Buch wird aber von Fachleuten sehr 
kritisiert. In mancher Hinsicht scheint es 
ein Schritt zurück um mehr als 50 Jahre 
zu sein. Im Rahmen eines Vortrages soll 
die päpstliche Weise des Umgangs mit 
den Texten des Neuen Testaments vorge-
stellt und kritisch hinterfragt werden.

Prof. U. Busse lehrt an der Universität 
Essen Neues Testament. Seit Jahrzehnten 
beschäftigt er sich besonders mit dem 
„Wundertäter Jesus“ und dem Johannes-
evangelium.

Alle Interessierten sind herzlich zur 
Teilnahme an dem Vortrag am 7. No-
vember ab 19 Uhr im Icker Pfarrheim 
eingeladen. Der Eintritt ist frei – über eine 
kleine Spende zugunsten der Bücherei 
würde sich das Büchereiteam gleichwohl 
freuen. Der Vortrag ist übrigens auch 
verständlich, wenn man das Buch nicht 
gelesen hat!!! 

Eleonore Reuter

Keine Vorlesestunde mehr!
Das Bücherei-Team hat in den vergange-
nen 8 Monaten jeden Freitag ab 17 Uhr 
eine Vorlesestunde für Kinder angeboten. 
Unser Ziel war es, Kindern eine Freude 
zu machen und sie an Bücher und ihre 
Welten heranzuführen. Doch offenbar 
entsprach dieses Angebot nicht dem Be-
darf. Meist war nur ein Kind interessiert, 
oft gar keines. Das war für die meisten 
Vorlesepatinnen sehr frustrierend, hatten 
sie sich doch den ganzen Nachmittag 
um diesen Termin herum organisiert. 
Deshalb stellen wir die Vorlesestunde 
wieder ein: Ab dem Erscheinen dieser 
KirchenSpuren findet die Vorlesestunde 
nicht mehr statt! Wenn es in Zukunft in 
dieser Hinsicht neues, größeres Interesse 
gibt, werden wir gerne einen zweiten 
Versuch starten.

Eleonore Reuter
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Bücherfest
vom 7. - 9. November

Rund um das Buch geht es am Wochen-
ende vom 7. - 9. November im Icker 
Pfarrheim! Schon eine feste Tradition 
ist das Bücherfest: Am 7. November von 
14:30 Uhr bis 16:30 Uhr gibt es ein span-
nendes Programm für Kinder. Aus dem 
bekannten Kinderbuch „Das kleine Blau 
und das kleine Gelb“ wird vorgelesen 
und anschließend gemeinsam ein kleines 
Blau-Gelbes Kunstwerk gebastelt. Jedes 
Kind kann sein Werk nachher mit nach 
Hause nehmen. Waffeln und Getränke 

versüßen den Nachmittag und sorgen da-
für, dass bei der ganzen Bastelei keiner 
müde wird. Zu einem spannenden Nach-
mittag, der Lust aufs Lesen und Basteln 
macht, lädt das Büchereiteam alle Kinder 
herzlich ein!
Weihnachtsbuchausstellung
Am 8. und 9. November ist dann die 
große Weihnachtsbuchausstellung, bei 
der Bücher – nicht nur für den Gaben-
tisch – bestellt werden können. Für jeden 
ist etwas dabei: Aktuelle Bestseller, 
Sachbücher, Taschenbücher, Bücher zur 
Einstimmung auf Advent und Weihnach-
ten und viele Kinder- und Jugendbücher. 
Bei jedem Kauf geht ein Teil an die 
Büchereikasse. Davon können wir dann 
wieder neue Bücher anschaffen.
Samstag, 8. November: 17 – 18:10 Uhr 
und 19:15 – 20 Uhr
Sonntag, 9. November: 10:15 – 12 Uhr
Wir freuen uns auf viele Besucher!

Für das Büchereiteam 
Sonja Drehlmann

Termine im Oktober (Gottesdienste siehe Seite 16/17)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben
Mi.,	 1. Okt.	 17:00	 Chorleitertreffen
Mi.,	 1. Okt.	 20:00	 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Mi.,	 1. Okt.	 20:10	 Familienmesskreis
Do.,	 2. Okt.	 18:15	 Yoga (3. Kurs 11.9.bis 27.11)
Do.,	 2. Okt.	 20:00	 Kinder-Kirchen-Team (KKT)
Fr.,	 3. Okt.	 18:30	 Icker Mahlzeit im Schützenhaus
Sa.,	 4. Okt.	 8:30	 Altkleidersammlung (Kolping)
Sa.,	 4. Okt.	 20:00	 Kegeln bei Beckmann (Kolping)
So.,	 5. Okt.	 10:15	 EWAK- Verkaufsstand vor der Kirche
Mo.,	 6. Okt.	 19:30	 Probe Rhythm of Joy (RoJ)
Mo.,	 6. Okt.	 20:00	 Treffen der Projektgruppe St. Martin
Di.,	 7. Okt.	 8:30	 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Mi.,	 8. Okt.	 15:00	 Großer Seniorennachmittag bei Kortlüke
Mi.,	 8. Okt.	 18:00	 4. Einheit Firmlinge mit Abendlob (Rhythm of Joy)
Mi.,	 8. Okt.	 20:00	 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Mi.,	 8. Okt.	 20:00	 Kreis aktiver Frauen
Do.,	 9. Okt.	 20:00	 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung des PGR
Fr.,	 10. Okt.	 19:30	 Bibelnacht mit Workshops und Nachtliturgie
So.,	 12. Okt.	 7:00	 Kolping on Tour nach Hamburg (ab Kirchparkplatz)
Mo.,	 13. Okt.	 13:15	 kfd-Wallfahrt nach Hopsten-Breischen (ab Kortlüke)
Mo.,	 20. Okt.	 20:00	 Teamleiterrunde und Kolpingvorstand 
Sa.,	 25. Okt.	 8:00	 Abfahrt zum Wochenende in Schwagstorf (PGR + KV)
So.,	 26. Okt.	 10:15	 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
Mo.,	 27. Okt.	 8:30	 Kinderliturgiekreis (Kili)
Mo.,	 27. Okt.	 18:30	 PGR-Vorstand
Mo.,	 27. Okt.	 19:30	 Probe Rhythm of Joy (RoJ)
Mo.,	 27. Okt.	 20:00	 Elternabend Schnuppergruppe KEB Kindergarten
Di.,	 28. Okt.	 20:00	 Kinder-Kirchen-Team (KKT)
Mi.,	 29. Okt.	 9:00	 Katechetinnen Klasse 3
Mi.,	 29. Okt.	 18:00	 5. Einheit der Firmlinge (Pfarrheim-Keller)
Mi.,	 29. Okt.	 19:30	 Abfahrt zum meditativen Tanzen im Pfarrheim in Bohmte
Mi.,	 29. Okt.	 20:10	 Bibelgespräch mit Sr. Brigitte
Mi.,	 29. Okt.	 20:10	 Küstertreffen
Do.,	 30. Okt.	 18:30	 Fototeam
Do.,	 30. Okt.	 19:30	 Terminplan kfd - Vorstand
Fr.,	 31. Okt.	 16:00	 Kindermesskreis (Kim)
Fr.,	 31. Okt.	 19:30	 ökumenischer Gottesdienst in Vehrte, anschl. Treff im 		
			   Gemeindehaus

Öffnungszeiten Bücherei
- Freitags 16 - 17 Uhr 
- nach jeder Kindergebetsfeier
- nach jeder Frauenmesse
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6. Ickeraner Bibelnacht
10. Oktober 2008 

Die Tradition nimmt an, dass vor 2000 Jahren der Völkerapostel Paulus geboren 
wurde. Deshalb hat Papst Benedikt XVI. vom 28. Juni 2008 bis 29. Juni 2009 das 
Paulusjahr ausgerufen. In unserer diesjährigen Bibelnacht wollen wir uns mit dem 
Apostel Paulus beschäftigen. 
Der heilige Paulus, der aus Tarsus in Kleinasien stammt, war einer der kraftvollsten 
theologischen Denker der Weltgeschichte. Für die frohe Botschaft war er bereit, bis 
an die - geographischen wie physischen - Grenzen zu gehen. 
Was hat sich durch Christus für die Welt verändert? Wer ist ein wahrer Christ? Was 
bedeutet Glauben? 
Diese Fragen, die Paulus in seinen Briefen bedenkt sind auch unsere Fragen. Seine 
Antworten sind manchmal erst bei genauem Hinhören verständlich. Deshalb werden 
wir uns einen ganzen Abend Zeit nehmen, geduldig hinzuhören um zu verstehen. 
Paulus hat versucht, bestehende Grenzen zu überwinden und Brücken unter den 
Menschen zu bauen. Dabei vermochte er es wie kein anderer, das Evangelium von 
der unverdienten Liebe Gottes in unterschiedliche Lebensräume hinein zu überset-
zen, weil er die Sprache seiner Hörer sprach: Zu den Juden als Jude, zu den Griechen 
als Grieche, zu den Schwachen als Schwacher. Er hat auch uns Wichtiges zu sagen.

Programm
19:30 Uhr	 Abendlob 	 Kirche
20:30 Uhr 	 Unser Weg mit Paulus   	 in und um Kirche und Pfarrhaus
	 Stationen für jedes Interesse: Meditieren, Gestalten mit Ton, Lesen,
	 Singen, Musik-Hören, Malen, Schreiben, 
	 Informationen über Paulus und seine Reisen...
22.15 Uhr  	 Agape	 Pfarrheim
23.00 Uhr	 Gemeinsamer Abschluss 	 Kirche
Die ganze Gemeinde ist hierzu herzlich eingeladen.
Ein Einstieg oder auch Ausstieg ist zu jeder Zeit möglich.
Da bei trockenem Wetter einige Stationen draußen stattfinden werden, gilt: 
„Zieht euch warm an!“

Elisabeth Harpenau

„Zur Freiheit befreit“
ein Paulus-Abend

Sa.,	 1. Nov.	 11:00	 Probe Martinsspieler
Sa.,	 1. Nov.		  Treff: Kolping-Familien-Kreis
Mo.,	 3. Nov.	 20:00	 Familienmesskreis
Di.,	 4. Nov.	 8:30	 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Di.,	 4. Nov.	 18:00	 6. Einheit der Firmlinge (Pfarrheim-Keller)
Di.,	 4. Nov.	 19:30	 Generalversammlung Icker Kantorei, evtl. anschl. Probe 
Mi.,	    5. Nov.	 9:00	 Katechetentreff  Kl. 4
Mi.,	 5. Nov.	 16:30	 Katechetischer Nachmittag Kl. 3
Mi.,	 5. Nov.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, anschl. Treffen der Eucharistiehelfer
Do.,	 6. Nov.	 15:00	 Vortrag: Grüne Gentechnik (kfd) – (Pfarrheim Schwagstorf)
Fr.,	 7. Nov.	 14:30	 bis 16:30 Uhr Bücherfest 
Fr.,	 7. Nov.	 18:00	 Probe Rhythmics und Spieler St. Martin
Fr.,	 7. Nov.	 19:00	 Vortrag Prof. Dr. Ulrich Busse, Uni Essen
Sa.,	 8. Nov.	 17:00	 bis 20:00 Weihnachtsbuchausstellung
So.,	 9. Nov.	 10:00	 bis 12:00 Uhr Weihnachtsbuchausstellung
So.,	 9. Nov.	 15:30	 Probe St. Martinsspieler mit Technik
So.,	 9. Nov.	 17.00	 St. Martinsfeier auf der Spielwiese, anschl. Martinsfeuer
Mo.,	 10. Nov.	 19:30	 Probe Rhythm of Joy (RoJ)
Mo.,	 10. Nov.	 19:30	 Pfarrgemeinderatssitzung (PGR)
Di.,	 11. Nov.	 15:00	 Bezirksfrauen (kfd)
Di.,	 11. Nov.	 20:10	 Kindermesskreis (Kim) (Pfarrhauskeller)
Mi.,	 12. Nov.	 15:00	 ökumenischer Seniorentreff in Vehrte
Mi.,	 12. Nov.	 20:15	 Terminkonferenz aller Vereine und Verbände
Sa.,	 15. Nov.	 20:00	 Treffen PGR und KV
So.,	 16. Nov.	 10:15	 EWAK -Verkauf und Frühstück im Pfarrheim
Mi.,	 19. Nov.	 19.30	 Abendlob, anschl. Generalversammlung der kfd 
Do.,	 20. Nov.	 20:00	 Familienmesskreis
So.,	 23. Nov.	 10.30	 Vorstellung Textgruppe Musical „KirchenSpuren“
So.,	 23. Nov.	 19:30	 Nachlese St. Martin 
Mo.,	 24. Nov.	 19:30	 Probe Rhythm of Joy (RoJ)
Mo.,	 24. Nov.	 19:30	 Treffen des Kontaktkreises 
Mo.,	 24. Nov.	 20:00	 Kolping-Vorstand
Mo.,	 24. Nov.	 20:15	 Katechetinnen der Klasse 3
Di.,	 25. Nov.	 bis	 bis 23.12., Exerzitien im Alltag im Pfarrheim in Ostercappeln 
Di.,	 25. Nov.	 18:30	 Organisationsteam:  Krippenspiel
Mi.,	 26. Nov.	 20:10	 Bibelgespräch mit Sr. Brigitte
Mi.,	 26. Nov.	 20:10	 meditatives Tanzen
Do.,	 27. Nov.	 20:00	 “Perlen des Glaubens” – Kennenlern-Abend
Fr.,	 28. Nov.	 16:00	 Kinder-Kirchen-Team (KKT)
Sa.,	 29. Nov.	 19:30	 Doppelkopfturnier (Kolping)
So.,	 30. Nov.	 10:15	 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
So.,	 30. Nov.	 17:00	 Adventssingen aller Chöre
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Ein in Medi-
tation erfah-
rener Mann 
wurde einmal 
gefragt, wa-
rum er trotz 
seiner vielen 
Beschäftigun-
gen immer 
so gesammelt 
sein könne. 

Dieser sagte: „Wenn ich stehe, dann 
stehe ich. Wenn ich gehe, dann gehe ich. 
Wenn ich sitze, dann sitze ich. Wenn ich 
esse, dann esse ich. Wenn ich spreche, 
dann spreche ich.“ Da fielen ihm die 
Fragesteller ins Wort und sagten: „Das 
tun wir doch auch, aber was machst 
du noch darüber hinaus?“ Er sagte zu 
ihnen: „Nein. Wenn ihr betet, dann seid 
ihr schon wieder bei euren Geschäften. 
Wenn ihr sitzt, dann steht ihr schon. Wenn 
ihr steht, dann lauft ihr schon. Wenn ihr 
lauft, dann seid ihr schon am Ziel.“ 

Im Beruf, in der Familie oder in vielen 
anderen Situationen des Alltags haben 
wir oft das Gefühl, wir müssten „noch 
eine Schippe drauflegen“ um überhaupt 
irgendwie die Dinge zu schaffen, die wir 
uns vorgenommen haben oder die uns 
aufgedrängt werden. In manchen Situ-
ationen entsteht daraus eine unendliche 
Spirale, die uns das Gefühl gibt, dem 
eigentlichen Geschehen immer zwei 
bis drei Schritte voraus sein zu müssen, 
um überhaupt irgendwie bestehen zu 

können. Auch die Kirche oder eine 
Kirchengemeinde steht immer wieder 
vor neuen Herausforderungen. Wenn 
man das Bild des „Schiffes Kirche“ be-
müht könnte man sagen, das Boot wirft 
trotz immer schwererer See neue Segel 
aus um schneller zu sein und einen der 
zahlreichen Glück verheißenden Häfen 
anzusteuern.

Die kleine Geschichte am Anfang 
dieses Textes lehrt uns, genau in diesen 
Situationen, in denen wir meinen, alles 
noch schneller oder auch noch mehr 
‚tun zu müssen‘, einfach mal alle Segel 
einzuholen und sich treiben zu lassen 
und zu schauen in welchen Hafen das 
Boot von ganz alleine treibt oder auch 
von Gott geleitet wird. Diese Erkenntnis 
kann Hilfe sein im Alltag, im Beruf wie 
auch für das Leben in unserer Gemeinde, 
insbesondere in Zeiten der Veränderung.

Um überhaupt noch zu verstehen, 
was eigentlich auf den Weltmeeren un-
seres Alltages, unserer Kirche, unserer 
Gemeinde los ist, sollten wir bei einge-
zogenen Segeln nicht schon wieder an 
das Hissen denken und bei voller Fahrt 
nicht gleich den Anker werfen. Sich 
auf das Wesentliche besinnen und dann 
gemeinsam, durchaus auch in kritischen 
Gesprächen, vertrauensvoll anstehende 
Aufgaben und Veränderungen gestalten, 
kann ein ‚roter Faden‘ sein.

Es grüßt Sie ganz herzlich
Andrea Glüsenkamp

PGR-Vorsitzende

Wenn ich stehe, dann stehe ich„Zeit zum Gespräch“ im „Forum am 
Dom“
„Zeit zum Gespräch“, das ist ein Ange-
bot zu seelsorglichen Einzelgesprächen 
für Menschen mit religiösen, pastoralen 
und lebenspraktischen Anliegen. Seit 
März finden Sie dieses Angebot im 
neuen „Forum am Dom“. Zu festge-
legten Zeiten (Mittwochvormittag und 
Donnerstagabend) stehen Personen zum 
seelsorglichen Einzelgespräch zur Ver-
fügung. Interessierte können sich über 
die Telefonnummer 0541 - 318801 tele-
fonisch für einen Termin bzw. einen Ge-
sprächspartner anmelden. Die Kontakte 
sind jeweils als Erstkontakte gedacht und 
auf maximal 3 Treffen beschränkt. Das 
Projekt möchte die vielfältigen seelsorg-
lichen (Gesprächs-) Kontakte, die es vor 
Ort in den Gemeinden, mit Seelsorgern 
und Seelsorgerinnen gibt, ergänzen. Es 
richtet sich an Menschen aus der Stadt 
Osnabrück und dem näheren Umland, 
die vielleicht eher die Anonymität der 
Stadt für ihre Fragen suchen oder aber 
die keinen Kontakt zu einer Person vor 
Ort haben.

Bischöfliches Kirchenmusikseminar
Neue Kurse für Organist(inne)n und 
Chorleiter(inne)n und solche, die es 
werden wollen!
Start: Oktober 2008  Info: Bischöfl. Kir-
chenmusikseminar Osnabrück
Dominique Sauer, Kleine Domsfreiheit 
22   49074 Osnabrück
Tel 0541-318449, d.sauer@kg.bistum-
os.de

„offen gesagt…“ – die christliche Tal-
kreihe der Kirchen im NDR
Was tun, wenn die Eltern Pflege brau-
chen: Sie zu Hause pflegen oder ins Heim 
bringen? Wie schaffen es Krebskranke, 
ihren Lebensmut zu bewahren?  Über 
diese und andere Fragen spricht Pastor 
Jan Dieckmann mit seinen Gästen bei 
„offen gesagt…“.
Die ökumenische Talksendung im NDR 
Fernsehen wird achtmal im Jahr aus der 
St. Pauli Kirche in Hamburg übertragen. 
Die nächsten Themen: „Ich hab solche 
Angst! – Wenn Ängste krank machen“
Sonntag, 26. Oktober, um 14:45 im NDR 
Fernsehen. Welches Thema bewegt Sie? 
Worüber sollte bei „offen gesagt…“ dis-
kutiert werden?
Bitte schreiben Sie an: 
Pastor Jan Dieckmann, „offen gesagt...“,
Wolffsonweg 4, 
22297 Hamburg 
– offengesagt@err.de
Infos zur Sendung: 
www.fernsehkirche.de

Zertifikatskurs „Kinder und Kirche“
Termine:
Mo., 	 03.11.2008,  15:00 – 18:00 Uhr
Sa., 	 22.11.2008,  09:00 – 16:00 Uhr 
Mo., 	 01.12.2008,  09:00 – 12:00 Uhr
Sa., 	 17.01.2009,  09:00 – 16:00 Uhr 
Mo., 	 26.01.2009,  09:00 – 12:00 Uhr
Sa., 	 14.02.2009,  09:00 – 16:00 Uhr 
Mo., 	 16.02.2009,  15:00 – 18:00 Uhr
Ort:          Philipp-Neri-Haus, Hollage
Gebühr:   95 EUR
Ref.:        Dr. Martina Kreidler-Kos, u.a.

Außerdem
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